et
* *
* * .
SHARING EXPERTISE
* - IN TRAINING

JAHRESABSCHLUSS

ZUR AUSFUHRUNG DES HAUSHALTSPLANS DER EUROPAISCHEN
STIFTUNG FUR BERUFSBILDUNG FUR DAS HAUSHALTSJAHR 2005



Die ETF ist eine Einrichtung der Européaischen Union mit dem Auftrag, ihre Partnerlander bei der
Weiterentwicklung und praktischen Umsetzung ihrer Berufsbildungssysteme zu unterstitzen.

Die ETF unterstutzt die Europdische Kommission Uiberdies bei der Durchfiihrung des TEMPUS-
Programms.

Villa Gualino

Viale Settimio Severo 65

| - 10133 Turin - Italien
Web:

E-Mail: eu
Tel.: +39 011 6302222
Fax: +39 011 6302200

Dieser Bericht wurde erstellt von:
Martine Smit — Rechnungsfiihrerin
Christina Vlassis — Leiterin des Referats Finanzen



INHALTSVERZEICHNIS

Glossar

1. Einleitung
2

3.

4

7.

Ubersichtsdaten

Vorstand und Managementteam

Jahresabschluss 2005

1.

2.
3
4,
5
6
7

Ubersicht iber das wirtschaftliche Ergebnis

Veranderung des Eigenkapitalbestands

Vermdgensuibersicht

Kapitalflussrechnung

Haushaltsergebnisrechnung

Abstimmung Haushaltsergebnis und wirtschaftliches Ergebnis

Bankguthaben

Anhang zum Jahresabschluss

a > 0 npoE

Hinweise zur Ausfihrung des Haushaltsplans und zur Haushaltsfiihrung

1.

2
3
4.
5

Ubersicht (iber das wirtschaftliche Ergebnis
Veranderung des Eigenkapitalbestands
Vermogensibersicht

Kapitalflussrechnung

Haushaltsergebnisrechnung

Einleitung

Ausfuhrung des Haushaltsplans 2005 und 2004
Ausflhrung von Zahlungen 2005

Erlauterungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplans 2005
Mittelverwendung

a. Mittel des laufenden Haushaltsjahres

b. Aus 2004 auf 2005 Ubertragene Mittel

Stellenplan der ETF 2005

Anhang 1: Andere von der ETF verwaltete Mittel

Anhang 2: Verzeichnis der Mitglieder des Vorstands 2005

11
13
13
14
15
16
17
18
19
19
20
21
22
28
28
28
28
31
32
33
52
53
55
56
57
59






GLOSSAR

Verbindlichkeiten

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten einer Organisation,
die innerhalb eines (1) Jahres fallig sind. Diese
Verbindlichkeiten gehéren zu den kursfristigen
Verbindlichkeiten.

Periodengerechte Aufwands- und
Ertragsrechnung

Rechnungslegungsverfahren, bei dem Transaktionen
und andere Vorfélle zu dem Zeitpunkt verbucht
werden, zu dem sie erfolgen, und nicht erst zum
Zeitpunkt der tatsachlichen Zahlung oder des Eingangs
von Kassenmitteln oder Kassenmittelaquivalenten (tritt
mit der Annahme der neuen Finanzregelung in Kraft).

Aktiva

Aktiva befinden sich im Besitz einer Einzelperson oder
einer Organisation und sind von wirtschaftlichem Wert
oder Tauschwert. Sie kénnen bestimmte Sachanlagen
oder Anspriiche gegeniber Dritten beinhalten.

C1/Fur das aktuelle Jahr veranschlagte
Mittel

Fur das aktuelle Jahr genehmigte Mittel, die fir die
Operationen und Aktivitaten im aktuellen Jahr
vorgesehen sind.

C8/Ubertragungen

Nicht genehmigungspflichtige Ubertragungen.

Gebundene, jedoch im vorangegangenen
Haushaltsjahr nicht ausgezahlte Ubertragungen, auch
als ,Reste a liquider” (RAL, noch abzuwickelnde
Mittelbindungen) bezeichnet.

Verbuchung zum Zahlungszeitpunkt

Rechnungslegungsverfahren, das Mittelflisse
zugrunde legt, d. h., die Geschéftsvorgange werden
erfasst, wenn Kassenmittel eingehen oder abgefuhrt
werden.

Vereinbarung

Unter Vereinbarungen sind Abkommen zwischen der
Europaischen Kommission und der ETF zu verstehen.

Kurzfristige Forderungen

Das als liquide geltende Umlaufvermégen, da es
innerhalb eines (1) Jahres in Kassenmittel
umgewandelt werden kann. Zu den Rubriken in der
Vermogensubersicht gehoren: Kassenmittel,
Forderungen und Besténde.

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten,
die innerhalb eines Jahres ab dem
Rechnungsabschluss zu zahlen sind.

Jahresabschluss

Ein Jahresabschluss ist ein schriftlicher Bericht, der die
finanzielle Lage einer Organisation quantitativ
beschreibt. Dieser Bericht umfasst eine Ubersicht tiber
das wirtschaftliche Ergebnis (entspricht einer Gewinn-
und Verlustrechnung), eine Vermodgenstbersicht, eine
Kapitalflussrechnung sowie erlauternde

Anhangangaben.

Zahlstelle Bankkonten und/oder Kassenmittel, die zur Zahlung
von Kleinbetragen verwendet werden.

Passiva Dazu zahlen finanzielle Verpflichtungen, Schulden,

Anspriche oder mégliche Verluste.

RO/Zweckgebundene Mittel

Mittel fir bestimmte Zwecke, die nicht von der




Europaischen Kommission stammen.







1. EINLEITUNG

Grundlagen des Jahresabschlusses

Ziel des Jahresabschlusses ist es, Informationen Uber Finanzlage, Leistungsfahigkeit und Mittelfliisse
der Europdischen Stiftung fir Berufshildung (nachfolgend ETF) zur Verfligung zu stellen, die fir einen
breiten Leserkreis von Nutzen sind.

Die ETF hat mit Beginn des Haushaltsjahres 2005 von einer Einnahmen-Ausgaben-Rechnung auf eine
periodengerechte Aufwands- und Ertragsrechnung umgestellt.

Der vorliegende Jahresabschluss fiir 2005 wurde nach den Rechnungslegungsvorschriften aufgestellt,
die vom Rechnungsfiihrer der Europaischen Kommission gemaf den Grundsatzen der
periodengerechten Aufwands- und Ertragsrechnung fir das wirtschaftliche Ergebnis, die
Vermdogensibersicht und die Kapitalflussrechnung tbernommen wurden. Weitere Informationen tber
Rechnungslegungsvorschriften und -grundsatze enthalt Kapitel 5, Anhang zum Jahresabschluss. Fir
die Ausfiihrung des Haushaltsplans wurde eine gednderte Verbuchung zum Zahlungszeitpunkt
zugrunde gelegt. Weitere Informationen zur Grundlage der Haushaltsdaten sind in Kapitel 6, Hinweise
zur Ausfuhrung des Haushaltsplans und zur Haushaltsfiihrung, aufgeftihrt.

Die Rechnungslegungsgrundsatze wurden wahrend des gesamten Zeitraums durchgangig angewandt.
Wegen der Anderungen im Eréffnungssaldo 2005 gemaR den Grundsatzen der periodengerechten
Aufwands- und Ertragsrechnung sind die Finanzangaben fir das Jahr 2005 nicht vergleichbar mit den
Daten des Jahres 2004, da der Schlusssaldo 2004 noch nach den Grundsatzen der Einnahmen- und
Ausgabenrechnung erstellt wurde.

Wahrend die Betrage aus Vereinbarungen bisher nur in einem Anhang des Jahresabschlusses
aufgefiihrt wurden, sind diese Betrage ab dem Jahr 2005 vollstéandig im Jahresabschluss beriicksichtigt.

Gegenstand des Jahresabschlusses

Der vorliegende Jahresabschluss wurde fiir die ETF erstellt. Die ETF ist eine 6ffentliche Einrichtung, die
durch die Verordnung (EWG) Nr. 1360/90 des Rates vom 7. Mai 1990 errichtet wurde.

Die Hauptaufgabe der ETF besteht darin, die Europaische Kommission sowie eine Reihe von
Partnerlandern der Europaischen Union bei der Reform der Berufsbildungssysteme zu unterstitzen.

Die ETF erhélt einen jahrlichen Zuschuss aus dem Gesamthaushalt der Europdischen Kommission und
kann dartber hinaus auch Beitrdge von anderen 6ffentlichen und privaten Einrichtungen sowie von den
Regierungen der Mitgliedstaaten erhalten. Die ETF ist von der Europaischen Kommission mit der
Verwaltung weiterer Mittel fir die Durchfihrung des TEMPUS-Programms sowie weiterer
Berufsbildungsprojekte im Rahmen der Programme CARDS (westliche Balkanlander), TACIS
(Osteuropa und Zentralasien) und MEDA (Mittelmeerraum) betraut.



2. UBERSICHTSDATEN

Ubersicht tiber das wirtschaftliche Ergebnis

Das Ergebnis des Haushaltsjahres 2004 ist nicht vergleichbar mit dem Ergebnis fir 2005, da die
Methodik zur Berechnung der Ausgaben ab 2005 geandert wurde. Grund hierfir ist die Anwendung der
Grundsatze der Periodenrechnung. Daher enthélt der vorliegende Jahresabschluss keine Ubersicht
Uber das wirtschaftliche Ergebnis fir das Haushaltsjahr 2004.

Vermdgensibersicht

In die Vermdgensubersicht zum 1. Januar 2005 wurden zusétzliche Angaben aufgenommen. Dies ist
darauf zurtickzufiihren, dass die Daten aus dem Jahr 2004 bei Anwendung der Grundséatze der
Periodenrechnung anders dargestellt wirden. Die Bezugswerte fir den 31. Dezember 2005
entsprechen denen zum 1. Januar 2005.

Kapitalflussrechnung

Die Differenz bei den Kassenmitteln zum Jahresende 2004 und den Kassenmitteln zu Beginn des
Jahres 2005 ergibt sich aus dem Umstand, dass die ETF Daten Uber ihre ausstehenden
Vereinbarungen in das Jahr 2005 mit aufgenommen hat.

Haushaltsergebnis

Das Haushaltsergebnis bezieht sich auf die Differenz zwischen den bereitgestellten Mitteln und den
getatigten Zahlungen.

a. | Ubersicht liber das wirtschaftliche Ergebnis - Tabelle 1 31.12.2005
Betriebseinnahmen 26 326 037,58
Verwaltungs- und Betriebsausgaben -26 112 398,26
Nicht-operative Aktivitaten -834,37
Ergebnis des Haushaltsjahres 212 804,95

b. | Vermdgensibersicht — Tabelle 3 31.12.2005 01.01.2005 31.12.2004
Immaterielle Vermdgensgegenstande 3213 993,87 3380177,42 3 364 664,37
Sachanlagen 212 532,36 250 074,83 151 633,35
Bestande 36 501,11 75 837,49 0,00
Umlaufvermégen — kurzfristige Vorfinanzierung 1266 274,16 1631 710,02 0,00
Umlaufvermoégen — kurzfristige Forderungen 174 205,08 65 401,24 25 664,22
Kassenmittel 23 664 596,55 23169 979,81 1582 651,56

28568 103,13 28 573 180,81 5124 613,50
Kapital 3670 495,32 3 457 690,37 2 757 375,04
Rickstellungen fir Risiken und Verbindlichkeiten 205 000,00 205 000,00 0,00
Personalaufwendungen 132 451,67 104 000,00 0,00
Verbindlichkeiten 24 560 156,14 24 806 490,44 2 367 238,46
28 568 103,13 28 573 180,81 5124 613,50

c. | Kapitalflussrechnung - Tabelle 4 31.12.2005 31.12.2004
Kassenmittel zu Beginn des Jahres 23169 979,81 722 284,46
Zunahme an Kassenmitteln 494 616,74 860 367,10
Kassenmittel zum Ende des Jahres 23 664 596,55 1582 651,56

d. | Haushaltsergebnis - Tabelle 6 31.12.2005 31.12.2004
Einnahmen 23 251 879,84 18 479 824,88
Ausgaben -22 807 895,32 -18 121 616,91
Ergebnis des Haushaltsjahres 443 984,52 358 207,97
Aus dem Vorjahr Gbertragene Mittel -758 922,68 -1317 732,02
Verfallene Uibertragene Mittel 387 801,79 204 409,92
Veranderung des Eigenkapitalbestands 0,00 0,00
Kursdifferenzen 1 452,30 -3 808,55




\ Saldo des Haushaltsjahres

74 315,93

-758 922,68
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3. VORSTAND UND MANAGEMENTTEAM

DER VORSTAND

Die Leitung der ETF obliegt dem Vorstand, der sich aus einem Vertreter je EU-Mitgliedstaat sowie
Beobachtern aus den Kandidatenlandern und Vertretern der Europdischen Kommission
zusammensetzt. Den Vorsitz in den Sitzungen fuhrt einer der Vertreter der Kommission.

Der Vorstand tritt zweimal im Jahr zusammen, in der Regel in Turin. Er verabschiedet jedes Jahr den
Entwurf des Jahresarbeitsprogramms der ETF sowie ihren Haushaltsplan. Das Europaische Parlament
muss der Verabschiedung im Rahmen des Gesamthaushaltsplans der Européischen Union zustimmen.

Sitzung vom 14. Juni 2005

Die Vorstandsmitglieder wurden von den Kommissionsdienststellen tiber die Entwicklungen in der EU-
Politik und bei den Programmen informiert, die fiir die ETF von Bedeutung sind und sich auf die kinftige
Rolle der Organisation auswirken. Im Anschluss an einen mindlichen Vortrag der Direktorin der ETF
erdrterten die Vorstandsmitglieder die aktuellen Tendenzen bei den Téatigkeiten der ETF sowie die
organisatorischen Entwicklungen.

Der Vorstand nahm den jahrlichen Tatigkeitsbericht 2004 und seine eigene Analyse und Bewertung des
Berichts an und bestéatigte damit die Leistungen der ETF im Jahr 2004 im Vergleich mit den in der
mittelfristigen Perspektive 2004-2006 und im Arbeitsprogramm 2004 gesetzten Zielen.

Auf der Sitzung wurde auch das Jahrbuch der Stiftung vorgestellt, das ein wichtiges Instrument fiir den
Wissensaustausch und die Entwicklung von Fachwissen fir die ETF darstellt. Der Titel des Jahrbuchs
2005 lautet , Teachers and Trainers: Professionals and Stakeholders in the reform of Vocational
Education and Training“ (Lehrkrafte und Ausbilder: Fachleute und Betroffene der Berufsbildungsreform).

Vor Ende der Sitzung sprachen der Vorsitzende und andere Vorstandsmitglieder Herrn Ulrich
Hillenkamp ihre Anerkennung fiir seinen Einsatz als stellvertretender Direktor der ETF in den letzten
10 Jahren aus.

Sitzung vom 29. November 2005

Der Vorstand prifte und genehmigte den Entwurf des Haushaltsplans und des Arbeitsprogramms der
ETF fur 2006. Die endgultige Annahme des Haushaltsplans und des Arbeitsprogramms héngt von der
Entscheidung der Haushaltsbehdrde tiber den Gesamthaushaltsplan der Européischen Union fir das
nachste Jahr ab.

Der Vorstand nahm die iiberarbeitete Geschaftsordnung fiir den Vorstand an. Durch die Anderungen
wird die Téatigkeit des Vorstands mit den jiingsten Anderungen in der Ratsverordnung iber die ETF in
Einklang gebracht, die sich aus ihrer Finanzregelung ergeben.

Der Vorstand nahm die Uberarbeitete Geschéaftsordnung fur das Beratungsgremium der ETF an. Durch
die Anderungen wird die Arbeit des Beratungsgremiums mit der neuen Rolle des Beratungsgremiums in
Einklang gebracht, die mit dem Vorstand im Méarz 2004 vereinbart wurde.

Schlie3lich nahmen die Vorstandsmitglieder den Rucktritt ihres Vorsitzenden, Herrn Van der Pas, zur
Kenntnis, der sich ab Januar 2006 neuen Aufgaben als Generaldirektor der GD Beschaftigung widmen
wird. Seine Aufgaben wurden im Januar 2006 von Frau Odile Quintin, Generaldirektorin der GD Bildung
und Kultur und Vorsitzende des Vorstands der ETF, ibernommen.
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Aufbau der ETF

Zu Jahresbeginn war die ETF nach geografischen Gesichtspunkten gegliedert und umfasste drei
Abteilungen, die jeweils die kinftigen Mitgliedstaaten und die westlichen Balkanlander, Osteuropa, den
Kaukasus und Zentralasien sowie den Mittelmeerraum abdeckten. Eine weitere Abteilung leistete der
Europaischen Kommission technische Unterstiitzung bei der Umsetzung des TEMPUS-Programms.

Waéhrend des Jahres filhrte die ETF aufgrund &hnlicher Initiativen in der Européischen Kommission eine
interne Neuordnung zur Vorbereitung auf die kiinftigen Instrumente der Aul3enbeziehungen durch, die
im Jahr 2007 in Kraft treten sollen. Zugleich entschloss sich die ETF, ihre operativen Mitarbeiter in einer
einzigen, in Teams organisierten Abteilung zusammenzufassen, um von einer héheren Flexibilitat beim
Einsatz ihres spezifischen Fachwissens zu profitieren und den Wissensaustausch zu verstarken.
Sandra Stefani wurde zur neuen Leiterin der operativen Abteilung ernannt. Seit dem 1. Juli 2005 ist sie
fur alle operativen Tatigkeiten der ETF verantwortlich und Mitglied des leitenden Managementteams der
ETF.

Das Referat Planung, Uberwachung und Evaluierung, die Abteilung Verwaltung und zentrale Dienste
sowie das Referat Externe Kommunikation, die fiir technische und administrative Aufgaben in Bezug auf
die gesamte Organisation zusténdig sind, unterstiitzen die operativen Tatigkeiten der Stiftung. Die ETF
ist demnach im Wesentlichen wie folgt aufgebaut:

—{ Planung, Uberwachung und Evaluierung
Peter Greenwood

Externe Kommunikation
Bent Sgrensen

Direktorin —]
Muriel Dunbar

Operative Abteilung
Sandra Stefani

TEMPUS Verwaltung und zentrale Dienste
Marleen Voordeckers Olivier Ramsayer

Bei Bedarf kénnen — in Abh&ngigkeit von den jeweiligen Diskussionsthemen — weitere Mitarbeiter zum
Managementteam hinzugezogen werden.
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4. JAHRESABSCHLUSS 2005

zum 31. Dezember 2005

1.

Ubersicht tiber das wirtschaftliche Ergebnis

2005

Betriebseinnahmen

26 326 037,58

Betriebseinnahmen - Zuschuss der Kommission

18 483 545,94

Betriebseinnahmen - Italienischer Treuhandfonds 479 231,55
Betriebseinnahmen - ETE MED 5 000 000,00
Betriebseinnahmen - TEMPUS TH 2004/2005 2 363 260,09

Betriebseinnahmen insgesamt

26 326 037,58

Verwaltungsausgaben -13 875 890,80
Personalaufwendungen -11 784 717,03
Ausgaben im Zusammenhang mit Anlagevermogen -362 039,07
Sonstige Verwaltungsausgaben -1729 134,70
Betriebsausgaben -12 236 507,46
Betriebsausgaben - Zuschuss der Kommission -4 394 015,82
Betriebsausgaben - Italienischer Treuhandfonds -479 231,55
Betriebsausgaben - ETE MED -5 000 000,00
Betriebsausgaben - TEMPUS TH 2004/2005 -2 363 260,09

Verwaltungs- und Betriebsausgaben insgesamt

-26 112 398,26

Uberschuss aus operativen Aktivititen 213 639,32
Finanzaufwendungen -834,37
Fehlbetrag aus nicht-operativen Aktivitaten -834,37
Uberschuss aus normalen Aktivitaten 212 804,95
Uberschuss/(Fehlbetrag) aus auRerordentlichen Posten 0,00
Wirtschaftliches Ergebnis des Jahres 212 804,95
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2. Verdnderung des Eigenkapitalbestands

Aufgelaufener

Wirtschaftliches

Kapital Uberschuss / Ergebnis des El(gseun;?np;;al
Fehlbetrag Jahres
Saldo zum 31. Dezember 2004 2 757 375,04 2 757 375,04
Anderungen in den
Rechnungslegungsgrundséatzen 700 315,33 700 315,33
Berichtigungen — Eliminierung von
Haushaltsposten (Ubertragung) 1537 855,35 1537 855,35
Berichtigungen - Anlagevermdgen und
Bestande 189 792,02 189 792,02
Berichtigungen - Vorfinanzierung 1631 710,02 1631 710,02
Berichtigungen - Verbindlichkeiten
(Neubewertung der Vorfinanzierung) -1 447 720,52 -1 447 720,52
Berichtigungen - Verbindlichkeiten
(Neubewertung der Ubertragung) -960 272,58 -960 272,58
Berichtigungen — Eliminierung von
Haushaltsposten (zweckgebundene
Einnahmen) 651 484,84 651 484,84
Berichtigungen — Neutralisierung eingeldster
Einnahmen -651 484,84 -651 484,84
Berichtigungen - Sonstige Verbindlichkeiten
(nicht in Anspruch genommener Urlaub) -104 000,00 -104 000,00
Berichtigungen - Rechnungsabgrenzungen 34 197,36 34 197,36
Berichtigungen — Kurzfristige Forderungen 23 753,68 23 753,68
Berichtigungen — Sonstige (Ruckstellung fur
Rechtssachen) -205 000,00 -205 000,00
Grundlegende Fehler 0,00
Sonstige Neubewertungen 0,00
Neuklassifizierungen 0,00 0,00
Wirtschaftliches Ergebnis des Jahres 2005 0,00 212 804,95 212 804,95
Saldo zum 31. Dezember 2005 3457 690,37 212 804,95 3670 495,32

Hinweis: Die ETF bildet keine Riicklagen.
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3. Vermodgensubersicht zum 31. Dezember 2005, 1. Januar 2005 und 31. Dezember 2004

AKTIVA 31.12.2005 01.01.2005 31.12.2004 PASSIVA 31.12.2005 01.01.2005 31.12.2004

A. ANLAGEVERMOGEN A. KAPITAL
Immaterielle Anlagewerte Aufgelaufener Uberschuss/Fehlbetrag 3 457 690,37 3457 690,37 3516 297,72
Nutzungsrechte 5000 000,00 5 000 000,00 5 000 000,00 | Wirtschaftliches Ergebnis des Jahres 212 804,95 -758 922,68
Softwarelizenzen 209 080,02 180 126,90 174 066,90 | SUMME KAPITAL 3670 495,32 3457 690,37 2757 375,04
Abschreibungen -1 995 086,15 -1 799 949,48 -1 809 402,53 | C. LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN

Zwischensumme 3213993,87 3380177,42 3364 664,37 | Ruckstellung fur Risiken und Verbindlichkeiten
Sachanlagen Rechtssachen 205 000,00 205 000,00 0,00
Mobiliar und Biiroausstattung 227 603,97 287 738,06 287 738,06 | SUMME LANGFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 205 000,00 205 000,00 0,00
EDV-Material 1254 831,92 1191 693,72 1189 349,22 | D. KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN
Abschreibungen -1 269 903,53 -1 229 356,95 -1 325 453,93 | Personalaufwendungen 132 451,67 104 000,00 0,00

Zwischensumme 212 532,36 250 074,83 151 633,35 | Verbindlichkeiten
SUMME ANLAGEVERMOGEN 3426 526,23 3630 252,25 3516 297,72 | Kurzfristige Verbindlichkeiten 3 500 409,57 2 416 228,36 43 015,29
B. UMLAUFVERMOGEN Ubertragung 2004 -> 2005* 0,00 0,00 1537 855,35
Bestande Ubertragung 2004 -> 2005 Italien. Treuhandfonds® 0,00 0,00 651 484,84
Veroffentlichungen 36 501,11 75 837,49 0,00 | Sonstige Verbindlichkeiten 135 284,89 133911,43 133 999,09
Zwischensumme 36 501,11 75 837,49 0,00 | Rechnungsabgrenzungen 665 408,19 652 368,73 883,89
Kurzfristige Vorfinanzierung Z%gﬁg:z@giﬁs:z;;m:gmngen der Kommission 5833 547,72 18 010 849,91 0,00
Kurzfristige Vorfinanzierung 1266 274,16 1631 710,02 0,00 E&’:ﬁg;ﬁﬁ%‘;ﬁiggr“fgknfﬁ’s‘s?gﬁe““ber konsolidierten 14 425 505,77 3593 132,01 0.00

Zwischensumme 1266 274,16 1631 710,02 0,00 | SUMME KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 24 692 607,81 24910 490,44 2 367 238,46
Kurzfristige Forderungen
Unterjahrige Forderungen 48 364,05 23 753,68 23 753,68
Sonstige Forderungen 67 591,53 0,00 0,00
Sonstige 51 070,88 34 197,36 1910,54
(onsolidieren Einriohungen 717862 745020 0,00

Zwischensumme 174 205,08 65 401,24 25 664,22
Kassenmittel und -aquivalente
Banken 23 664 146,55 23167 361,11 1580 032,86
Zahlstelle 450,00 2618,70 2 618,70

Zwischensumme 23 664 596,55 23169 979,81 1582 651,56
SUMME UMLAUFVERMOGEN 25 141 576,90 24942 928,56 1608 315,78

SUMME 28 568 103,13 28 573 180,81 5124 613,50 SUMME 28 568 103,13 28573 180,81 5124 613,50

 Ab 2005 wird der Posten Ubertragung nicht mehr verwendet.




4. Kapitalflussrechnung

Mittelzuflusse/-abfliisse aus operativen Aktivitaten 2005

Uberschuss aus operativen Aktivitaten 213 639,32
Berichtigungen

Amortisation (immaterielle Anlagewerte) + 195 136,67

Abschreibung (Sachanlagen) + 166 902,40

Zunahme der Personalaufwendungen 28 451,67

Abnahme der Wertminderung furr zweifelhafte Forderungen 3415,69

Bestandsminderung 39 336,38

Abnahme der kurzfristigen Vorfinanzierung 365 435,86

Zunahme der kurzfristigen Forderungen -112 491,11

Abnahme der Forderungen im Zusammenhang mit konsolidierten

Einrichtungen der Kommission 271,58

Abnahme der Verbindlichkeiten 1098 594,13

élijnnrizr;]r?u?]g;r]\éee:blir:)dnlqimlgggenn im Zusammenhang mit konsolidierten -1344 928,43

Verlust bei Verkauf von Grundstiicken und Geb&uden, Maschinen und

maschinellen Anlagen 451,25
Netto-Cashflow aus operativen Aktivitaten 654 215,41
Mittelflisse aus Investitionstatigkeiten

Kauf von Sachanlagen und immateriellen Anlagewerten (-) -158 764,30
Netto-Cashflow aus Investitionstéatigkeiten -158 764,30
Finanzierungstatigkeiten

Finanzaufwendungen -834,37
Netto-Cashflow aus Finanzierungstatigkeiten -834,37
Nettozunahme der Kassenmittel und Kassenmittelaquivalente 494 616,74

Kassenmittel und Kassenmittelaquivalente zu Beginn der Periode

23169 979,81

Kassenmittel und Kassenmittelaquivalente am Ende der Periode

23 664 596,55

Die Kapitalflussrechnung 2005 ist nicht mit der Kapitalflussrechnung 2004 vergleichbar. Durch die Umstellung
von der Einnahmen-Ausgaben-Rechnung auf eine periodengerechte Aufwands- und Ertragsrechnung ist kein

Jahresvergleich mdglich.

In Bezug auf operative Aktivitdten bildet die ETF keine Rickstellungen fir langfristige Verbindlichkeiten,

Forderungen, Vorfinanzierungen und auf3erordentliche Posten.

In Bezug auf Investitionstatigkeiten erzielte die ETF keine Einnahmen im Zusammenhang mit Erlésen aus

Anlagevermégen, Finanzierungstatigkeiten oder Neuklassifizierungen.




Haushaltsergebnisrechnung

31.12.2005

31.12.2004

Einnahmen

Zuschuss der Kommission

18 500 000,00

17 600 000,00

Sonstige Geber - Italienisches AuRenministerium 479 231,55 800 000,00
Sonstige Geber — Kommission - ETE-MED-Vereinbarung 2 500 000,00 0,00
Sonstige Geber - Kommission — TEMPUS TH-Vereinbarung 1739 104,04 0,00
LoYaYaV.WisTaYal~

Verschiedene Einnahmen 33 544,25 79 824,88

Einnahmen insgesamt (a)

23 251 879,84

18 479 824,88

Ausgaben

Personal - Titel | des Haushaltsplans

Zahlungen 11 309 760,87 11 121 967,10
Ubertragene Mittel 477 594,00 122 768,09
Verwaltung - Titel Il des Haushaltsplans
Zahlungen 1232 309,16 1212 795,76
Ubertragene Mittel 326 220,59 247 130,61
Operative Tatigkeiten - Titel 1ll des Haushaltsplans
Zahlungen 2818 340,84 3448 998,70
Ubertragene Mittel 1925 334,27 1167 956,65
Zweckgebundene Mittel — Titel IV
Zahlungen 123 005,87 260 126,31
Erhaltene Mittel — nicht ausgezahlt in 2005 356 225,68 539 873,69
Kommission - ETE-MED-Vereinbarung - Titel V
Zahlungen 135 432,60 0,00
Erhaltene Mittel - nicht gezahlt in 2005 2 364 567,40 0,00
Kommission - TEMPUS TH-Vereinbarung 2004/2005 - Titel VI
Zahlungen 677 042,12 0,00
Erhaltene Mittel - nicht gezahlt in 2005 1062 061,92 0,00
Ausgaben insgesamt (b) 22 807 895,32 18121 616,91
Ergebnis des Haushaltsjahres (a-b) 443 984,52 358 207,97
Aus dem Vorjahr Ubertragener Saldo -758 922,68 -1 317 732,02
Ubertragene und verfallene Mittel 387 801,79 204 409,92
Erstattungen an die Kommission 0,00 0,00
Veranderung des Eigenkapitalbestands 0,00
Wechselkursdifferenzen 1 452,30 -3 808,55
Saldo des Haushaltsjahres 74 315,93 -758 922,68
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6.

Abstimmung Haushaltsergebnis und wirtschaftliches Ergebnis

2005 2004
Haushaltsergebnis 443 984,52 -758 922,68
Auswirkung des Haushaltsergebnisses 443 984,52 -758 922,68
Auswirkung des Kaufs von Anlagevermégen und Abschreibung -203 726,02 113 954,53
Kauf von immateriellen Anlagewerten 28 953,12 6 060,00
Kauf von Sachanlagen 129 811,18 2 344,50
Abgénge von Sachanlagen -126 807,07 0,00
Abschreibungen -362 039,07 105 550,03
Abgange bei Abschreibungen 126 355,82 0,00
Auswirkung der Aktivierung einiger Posten -39 336,38 75 837,49
Bestand -39 336,38 75 837,49
Auswirkung der Rechnungsabgrenzungen tber das Jahr 386 215,41 761 572,27
Ubertragungen 373 513,76 577 582,77
Passive Rechnungsabgrenzung fir Vorfinanzierungen 12 701,65 183 989,50
Riuckbuchung von Rechnungsabgrenzungen des Vorjahrs -761 572,27
Ubertragungen -577 582,77
Passive Rechnungsabgrenzung -183 989,50
Bildung von Rickstellungen 0,00 -205 000,00
Auflésung von Rickstellungen 0,00 0,00
Negatives Haushaltsergebnis aus Vorjahren 758 922,68
Sonstige Auswirkungen 331 298,38 3470 248,76
Aktive Rechnungsabgrenzungen 51 070,88 34 197,36
Italienisches Auflzenministerium 0,00 0,00
Vorfinanzierung von Einrichtungen der Kommission 0,00 0,00
Sonstige Verbindlichkeiten -132 451,67 -104 000,00
Sonstige Forderungen 24 877,38 23 753,68
Neuklassifizierung 0,00 3516 297,72
Annullierte Mittelubertragungen 387 801,79 0,00
An die GD EAC zuriickzuzahlendes Ergebnis 74 315,93
Berichtigungen insgesamt 231 179,57 4216 613,05
Wirtschaftliches Ergebnis 212 804,95 3457 690,37
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Bankguthaben

konsolidiert
31.12.2005 31.12.2004
ETF
ETF Euro-Inland 982 701,63 9 603,88
ETF Euro 1951 348,62 877 941,67
ETF Italienisches Au3enministerium 701 301,30 692 487,31
ETF Zahistelle 450,00 2 618,70
3635 801,55 1582 651,56
Berufsbildung - Vereinbarungen
Royamount 18 208,75 17 888,73
BI-98.01 0,00 39 313,11
18 208,75 57 201,84
ETE-MED-Vereinbarung
ETE MED 2 397 266,87 0,00
2 397 266,87 0,00
Vereinbarungen tber TH fir TEMPUS
TEMPUS TACIS TH 2002 322 824,33 317 038,45
TEMPUS CARDS TH 2002 276 574,01 271 600,28
TEMPUS MEDA TH 2003 49 391,48 48 523,50
TEMPUS CARDS/MEDA/TACIS TH 2003-2004 669 594,76 1217 990,54
TEMPUS CARDS/MEDA/TACIS TH 2004-2005 1070 028,71 0,00
2388 413,29 1855 152,77
TEMPUS-Projekte
Zuschusse fur TEMPUS CARDS/PHARE 7 541 524,28 10 026 835,06
Zuschusse fur TEMPUS TACIS 7 602 494,90 9547 211,09
Zuschusse fir TEMPUS MEDA 80 886,91 100 927,49
15 224 906,09 19 674 973,64
Insgesamt 23 664 596,55 23169 979,81

Vereinbarungen sind Abkommen zwischen der Européischen Kommission und der ETF. Diese Mittel sind fur
mehrere Jahre bestimmt. Sie haben keine Auswirkungen auf das wirtschaftliche Ergebnis der ETF, da sie an
Endbeglinstigte ausgezahlt bzw. nicht verbrauchte Mittel an die Kommission zuriickgezahlt werden. Die Mittel
erscheinen in der Vermoégensubersicht unter Verbindlichkeiten. Dies gilt auch fur Zinsertrage. Der Umfang der
TEMPUS-Aktivitdten wird sich kinftig weiter verringern, da die Kommission Zahlungen fir TEMPUS-Projekte
direkt von Briissel aus vornehmen wird.
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5. Anhang zum Jahresabschluss
zum 31. Dezember 2005

Rechnungslegungsvorschriften und -grundséatze

Es wurden die Rechnungslegungsgrundsatze angewandt, die in der Finanzregelung der ETF festgelegt sind.
Die Finanzregelung wurde vom Vorstand der ETF am 7. Januar 2003 angenommen und durch die in der
Sitzung vom 8. September 2003 angenommenen Durchfiihrungsbestimmungen erganzt.

Die Grundlage fur die Rechnungslegungsvorschriften der ETF bilden die von der Europdischen Kommission
angewandten Vorschriften. Diese werden unter Einhaltung der internationalen Rechnungslegungsgrundséatze
fur den offentlichen Sektor (IPSAS) aufgestellt und von der Internationalen Vereinigung der Wirtschaftsprufer
(IFAC) veroffentlicht.

Ab 2005 erfolgt die Rechnungslegung nach den Grundsatzen der periodengerechten Aufwands- und
Ertragsrechnung statt als Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Die periodengerechte Aufwands- und
Ertragsrechnung ist ein Rechnungslegungsverfahren, bei dem Geschéftsvorgange und andere Vorfalle zum
Zeitpunkt ihres Eintretens erfasst werden, und nicht erst zum Zeitpunkt der tatséachlichen Zahlung oder des
Eingangs von Kassenmitteln oder Kassenmittelaquivalenten. Somit werden die Geschaftsvorgange und Vorfalle
in den Rechnungslegungsdatenséatzen erfasst und im Jahresabschluss den Perioden zugeordnet, auf die sie
sich beziehen. Die in der periodengerechten Aufwands- und Ertragsrechnung erfassten Elemente sind Aktiva,
Passiva, Reinvermdgen/Eigenkapital, Einnahmen und Ausgaben.

Umrechnung in Euro

Der Haushaltsplan der ETF wird in Euro aufgestellt und vollzogen. Die ETF fuhrt ihre Blicher in Euro. Eine
begrenzte Anzahl von Operationen wird in nationale Wahrungen zu den Euro-Kursen umgerechnet, die in der
Reihe C des Amtsblatts der Europaischen Gemeinschaften sowie in Ubereinstimmung mit den einschlagigen
Rechtsvorschriften verdffentlicht werden. Alle gebundenen Haushaltsmittel und rechtsverbindlichen
Mittelbindungen werden in Euro ausgewiesen.

Bestandteile des Jahresabschlusses

Der Jahresabschluss umfasst die folgenden Bestandteile:

1. Ubersicht tiber das wirtschaftliche Ergebnis
2. Verénderung des Eigenkapitalbestands

3. Vermoégensubersicht

4. Kapitalflussrechnung

Die folgenden Ubersichten tragen zusatzlich zur Vermittlung eines wahrheitsgemaRen und angemessenen
Bilds der Vermdgens- und Finanzlage bei:

5. Haushaltsergebnisrechnung
6. Abstimmung Haushaltsergebnis und wirtschaftliches Ergebnis
7. Bankguthaben

1. Ubersicht tiber das wirtschaftliche Ergebnis

Die Ubersicht liber das wirtschaftliche Ergebnis entspricht einer Gewinn- und Verlustrechnung. Sie weist die
Einnahmen, Ausgaben und die Nettoeinnahmen/Verluste des Jahres aus, d. h., das ,wirtschaftliche Ergebnis".
Das wirtschaftliche Ergebnis wird ermittelt, indem die Gesamtausgaben von den Gesamteinnahmen subtrahiert
werden. Diese Differenz wird durch die wirtschaftlichen Ergebnisse der Vorjahre und insbesondere durch die an
die Kommission zurtickgezahlten Betrage erhéht oder gemindert.

Betriebseinnahmen

Die Einnahmen werden bei ihrer Bereitstellung verbucht. Dies ist beim Zuschuss der Kommission der Zeitpunkt
der Billigung des Jahreshaushalts oder der Unterzeichnung eines Vertrags Uber sonstige
Finanzierungsprogramme der Européischen Kommission. Bei nicht von der Kommission bereitgestellten
Finanzmitteln werden die Einnahmen erst bei Zahlungseingang bericksichtigt.
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Die Betriebseinnahmen setzen sich folgendermalRen zusammen:

B Jahrlicher Zuschuss der Kommission

Die mit der Europaischen Kommission verbundenen Einnahmen umfassen den jahrlichen Zuschuss der
Européaischen Kommission in H6he von 18.500.000,00 Euro, abziglich des zurlick zu erstattenden
Betrages von 74.315,93 Euro. Dies ergibt eine Gesamtsumme von 18.425.684,07 Euro. Zu diesem Betrag
werden diverse andere Einnahmen in Héhe von 57.861,87 hinzugerechnet. Diese Einnahmen gehen aus
Mitteln, die z.B. von Vertragsnehmern wieder eingefordert wurden und aus Einnahmen durch
Wechselkurse hervor. Der Gesamtbetrag des Zuschusses belauft sich somit auf 18.483.545,94 Euro.

Der Zuschuss der Europaischen Kommission stammt aus den Haushaltslinien B7 664 (Aktivitaten der
Auf3enbeziehungen) und B7 033 (Aktivitaten zur Erweiterung) des Gesamthaushaltsplans der
Europaischen Gemeinschaften.

B Sonstige Betriebseinnahmen

Beitrage aus dem italienischen Treuhandfonds, der Européaischen Kommission fir das MEDA-Projekt
LAusbildung fur Beschéaftigung” (ETE) und der Europaischen Kommission fir technische Hilfe im Rahmen
von TEMPUS fiir den Zeitraum 2004/2005. Diese Finanzmittel werden als zweckgebundene Mittel oder
zweckgebundene Einnahmen bezeichnet.

Verwaltungs- und Betriebsausgaben

Unter Ausgaben im Sinne des Jahresabschlusses werden Zahlungen aus Mitteln dieses Haushaltsjahres
verstanden, zu denen die passiven Rechnungsabgrenzungen fur Verbindlichkeiten aus diesem Haushaltsjahr
hinzukommen, die auf das folgende Haushaltsjahr zu tbertragen sind.

Gebuchte Zahlungen im Jahresabschluss sind Zahlungen, die vor dem 31. Dezember 2005 angeordnet und
vom Rechnungsfihrer geleistet wurden.

Abgesehen von den zweckgebundenen Mitteln erfolgt die Ubertragung von Haushaltsmitteln nur auf das
folgende Haushaltsjahr. Zuweisungen fir zweckgebundene Mittel kénnen bis zum Enddatum der zugehérigen
Vereinbarung Ubertragen werden.

Die Ubertragung erfolgt automatisch, wenn noch eine rechtsverbindliche Mittelbindung besteht. In allen tibrigen
Fallen ist eine eventuelle Ubertragung im Zusammenhang mit dem Zuschuss fiir die ETF zuvor durch den
Vorstand zu genehmigen.

Die Ausgaben sind je nach Art in Verwaltungsausgaben, Betriebsausgaben, Finanzaufwendungen sowie
Zahlungen im Zusammenhang mit den zweckgebundenen Finanzmitteln untergliedert.

B Verwaltungsausgaben umfassen 1) Zahlungen im Zusammenhang mit dem Personal einschlieR3lich
passiver Rechnungsabgrenzungen im Zusammenhang mit den im Jahresverlauf nicht in Anspruch
genommenen Urlaubstagen, 2) Kosten im Zusammenhang mit Bestanden und Anlagevermdgen
einschlie3lich Abschreibungen und 3) sonstige Verwaltungsausgaben, insbesondere in Verbindung mit
Infrastruktur und Ausrustung, einschlie3lich Wechselkursverlusten.

B Betriebsausgaben fallen hauptséchlich im Zusammenhang mit der Ausfiihrung des Arbeitsprogramms der
ETF an. Darin enthalten sind die Betradge im Zusammenhang mit der Durchfiihrung der Projekte, die
aulierhalb der jahrlichen Subvention der ETF, d. h. Uber zweckgebundene Mittel, finanziert werden.

B Finanzaufwendungen umfassen Bankgebiihren und Rundungen.

2. Verdnderung des Eigenkapitalbestands

Allgemein beinhaltet die Veranderung des Eigenkapitalbestands nur das wirtschaftliche Ergebnis des
Haushaltsjahres. Aufgrund der Umstellung in der Rechnungslegungsmethode hatte der Eréffnungssaldo 2005
aul3erordentliche Veranderungen des Eigenkapitalbestands zum 31. Dezember 2004 zur Folge.
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Die folgenden Berichtigungen sind auf Anderungen in den Rechnungslegungsgrundséatzen fir einen
Gesamtbetrag in Héhe von 700 315,33 EUR zurlickzufihren:

3.

Automatische Ubertragungen werden als Haushaltsposten eliminiert. Zugleich wird eine Schatzung der
Ausgaben fur 2005 fur automatische Mitteliibertragungen unter den Verbindlichkeiten aufgenommen. Das
Ergebnis dieser Anderung sind ein Betrag von 1 537 855,35 EUR (Eliminierung von Haushaltsposten) fiir
eliminierte Ubertragungen und ein Betrag von -960 272,58 EUR (Neubewertung der Ubertragung) fiir die
geschatzten Ausgaben im Jahr 2005.

Anlagevermoégen und Bestande werden zusammengefasst und erscheinen als ein Anlagewert mit einem
einzigen Nettowert. Die Abschreibungsmethode wurde von der jahrlichen Abschreibung auf die monatliche
Abschreibung umgestellt. Dies hat zu einer Gesamtveranderung von 189 792,02 EUR gefuhrt.

Die Vorfinanzierung wurde als Ausgabenposten im Haushaltsplan eliminiert und in das Vermdgen unter
dem Titel ,Kurzfristige Vorfinanzierung" aufgenommen. Die Schatzung der im Jahr 2005 abgeschlossenen
Arbeiten findet sich jetzt unter den Verbindlichkeiten. Aufgrund dieser Anderung wurden ein Betrag von

1 631 710,02 EUR fur Vorfinanzierungen und ein Betrag von -1 447 720,52 EUR fir die Schatzung der
abgeschlossenen Arbeiten ausgewiesen.

Automatische Ubertragungen im Zusammenhang mit zweckgebundenen Mitteln wurden als
Haushaltsposten eliminiert und als eingeldste Einnahme neutralisiert. Folglich wird das Gesamtergebnis
nicht beeinflusst. Der neu klassifizierte Betrag betragt plus und minus 651 484,84 EUR.

Im Jahr 2005 nicht in Anspruch genommener Urlaub wurde in die Rubrik ,Sonstige Verbindlichkeiten“
aufgenommen. Dies hat zu einer Anderung von -104 000 EUR gefiihrt.

Die im Jahr 2004 gezahlten Betrage fur Aktivitaten im Jahr 2005 sind als Aktivposten in der Rubrik
,Rechnungsabgrenzungen* ausgewiesen. Dies hat zu einer Anderung von 34 197,36 EUR gefiihrt.

Der Betrag fur ausstehende Voranschlage fir Einnahmen wird als Aktivposten unter ,Kurzfristige
Forderungen” aufgefiihrt. Dies hat zu einer Anderung von 23 753,68 EUR gefiihrt.

Die Riuckstellung fiir Rechtssachen ist in der Rubrik ,Sonstige” als Riickstellung fur Risiken und
Verbindlichkeiten aufgefiihrt. Dies hat zu einer Anderung von -205 000 EUR gefiihrt.

Vermogensibersicht

Die Vermoégensitibersicht besteht aus einer detaillierten Auflistung aller Aktiva und Passiva sowie des gesamten
Eigenkapitals. Sie gibt tber die Finanzlage einer Organisation zu einem bestimmten Zeitpunkt Aufschluss. Fur
die ETF ist dies der 31. Dezember 2005.

Aktiva

Anlagevermégen

Das Anlagevermdgen setzt sich aus immateriellen Anlagewerten und Sachanlagen zusammen.

Zu immateriellen Anlagewerten gehdren Nutzungsrechte flr Liegenschaften und Softwarelizenzen. Die
Abschreibung von Nutzungsrechten fur Liegenschaften wird auf der Grundlage der 30-jahrigen Dauer des
Mietvertrags berechnet, der ein Ergebnis der finanziellen Unterstitzung fir Renovierungsarbeiten ist. Die
jahrlichen Mietkosten belaufen sich auf den symbolischen Betrag von 1 EUR.

Zu den Sachanlagen gehéren samtliche beweglichen Vermégensgegenstédnde (EDV-Material, technische
Einrichtungen und Mobiliar) mit einem Anschaffungspreis von mindestens 420 EUR. Die Bewertung erfolgt
zum Beschaffungspreis in nationaler Wahrung, der gemall dem zum Beschaffungszeitpunkt geltenden
amtlichen Mittelkurs in Euro umgerechnet wird.
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Um ein wirklichkeitsgetreues Bild vom Anlagevermégen der ETF zu vermitteln, wurden im Jahr 2005 einige
Weiterentwicklungen der Methodik angewandt. Mit dem Eréffnungssaldo 2005 wurden Abschreibungen nicht
mehr zum Zeitpunkt der Genehmigung der Zahlung vorgenommen, sondern ab dem Tag der erstmaligen
Nutzung. Im Laufe des Jahres 2005 zeigte sich, dass diese Abschreibungsmethode den Wert des
Anlagevermdgens der ETF nicht korrekt darstellt. Dies ist darauf zurtickzufiihren, dass die im Jahr 2002
eingefiihrte Bestandssoftware keine historischen Nutzungsdaten enthalt. Aus diesem Grund wurde einigen
alten Nullwertposten falschlicherweise wieder ein Wert zugeordnet. Um dem zu begegnen, wurde das
Lieferdatum als Grundlage fur die Berechnung der Abschreibungen verwendet und eine Neubewertung des
gesamten Anlagevermdgens vorgenommen. Die andere wichtige Weiterentwicklung der Methodik betrifft die bis
2004 angewandte Methode der jahrlichen Abschreibung. Ab 2005 wird die Abschreibung auf monatlicher Basis
vorgenommen.

Ab 2005 wird das Anlagevermdgen nicht mehr unter den entsprechenden Ausgabenposten verbucht, sondern
sofort als Aktiva in der Vermdgensibersicht erfasst. Die Abschreibung stellt nicht mehr eine Korrektur des
tatsachlichen Wertes dar, sondern wird jetzt als Ausgabe erfasst. Die Abschreibung wirkt sich somit auf das
Ergebnis des Haushaltsjahres aus. Der Nettobuchwert des Anlagevermdégens ist in den nachfolgenden
Tabellen dargestellt.
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Immaterielle Anlagewerte

Nutzungsrechte

Sachanlagen

Liegenschaften Softwarelizenzen Insgesamt

A. Beschaffungspreis:
Vorjahr: 5 000 000,00 174 066,90 5174 066,90
Korrektur des Eroffnungssaldos: 6 060,00 6 060,00
Wert zum 1.1.2005 5 000 000,00 180 126,90 5180 126,90
Anderungen im Jahresverlauf:

Zugénge 28 953,12 28 953,12

Abgéange

Korrektur des Saldenwerts 0,00
Jahresabschlusssaldo: 5 000 000,00 209 080,02 5209 080,02
B. Abschreibung
Kumulierter Betrag fur die Vorjahre: 1 666 666,66 142 735,87 1809 402,53
Korrektur des Eréffnungssaldos: -9 453,05 -9 453,05
Wert zum 1.1.2005 1 666 666,66 133 282,82 1799 949,48
Anderungen im Jahresverlauf:

Zugénge 166 666,66 28 470,01 195 136,67

Abgéange

Korrektur des Saldenwerts 0,00
Jahresabschlusssaldo: 1833 333,32 161 752,83 1995 086,15
Nettowert (A + B) 3166 666,68 47 327,19 3213 993,87

"Mob|l|ar und EDV-Material Insgesamt
Buroausstattung

A. Beschaffungspreis:
Vorjahr: 287 738,06 1189 349,22 1477 087,28
Korrektur des Eréffnungssaldos: 0,00 2 344,50 2 344,50
Wert zum 1.1.2005 287 738,06 1191 693,72 1479 431,78
Anderungen im Jahresverlauf:

Zugénge 18 170,48 111 640,70 129 811,18

Abgange 78 304,57 48 502,50 126 807,07
Jahresabschlusssaldo: 227 603,97 1254 831,92 1482 435,89
B. Abschreibung
Kumulierter Betrag fir die Vorjahre: 262 400,67 1063 053,26 1325 453,93
Korrektur des Eréffnungssaldos: -3 980,60 -92 116,38 -96 096,98
Wert zum 1.1.2005 258 420,07 970 936,88 1229 356,95
Anderungen im Jahresverlauf:

Zugénge 16 829,19 150 073,21 166 902,40

Abgange 78 304,57 48 051,25 126 355,82

Korrektur des Saldenwerts 0,00 0,00 0,00
Jahresabschlusssaldo: 196 944,69 1072 958,84 1269 903,53
Nettowert (A + B) 30 659,28 181 873,08 212 532,36




Die jahrlichen Abschreibungssatze fiir Anlagevermégen lauten wie folgt:

Computersoftware und -hardware 25%

Telekommunikationsanlagen und audiovisuelle Geréte 25%

Druckerei, Postdienst, Sicherheitsdienst, Gebdudewartung, Werkzeuge 12,5%

Bewegliche Vermbgensgegenstande 10%
Bestande

Ab dem Jahr 2005 gelten Veroffentlichungen als Bestdnde der ETF und werden nicht mehr den ,Kosten*
zugerechnet. Wahrend der wirtschaftliche Wert der Veroffentlichungen gleich Null ist, wird der
Wiederbeschaffungswert auf 36 501,11 EUR veranschlagt.

Kurzfristige Vorfinanzierung

Vorfinanzierungen sind Zahlungen, die als Vorschuss fiir den Empféanger gedacht sind. Eine Vorfinanzierung
kann in mehrere Zahlungen Uber einen Zeitraum aufgeteilt werden, der in der betreffenden
Vorfinanzierungsvereinbarung festgelegt ist. Am Jahresende werden ausstehende Vorfinanzierungsbetrége zu
den gezahlten Anfangsbetragen bewertet, wobei folgende Betréage in Abzug gebracht werden: zurilickerstattete
Betrage, ausgebuchte forderfahige Betrége, veranschlagte férderfahige Betrage, die nicht zum Jahresende
ausgebucht wurden, sowie Wertminderungen. In den Vorjahren, d. h. vor der periodengerechten Aufwands- und
Ertragsrechnung, wurden Vorfinanzierungen nicht unter den Aktiva der ETF, sondern als Kosten verbucht.

Kurzfristige Forderungen

Unter der Rubrik ,Kurzfristige Forderungen* werden féllige Betrage von Kunden oder anderen Schuldnern,
ausstehende gezahlte Vorschiisse fir Projekte, aktive Rechnungsabgrenzungen und Forderungen gegeniber
konsolidierten Einrichtungen verbucht.

Kassenkonten

Kassenmittel und Kassenmittelaquivalente sind in der Vermégensiibersicht zum Beschaffungspreis aufgefihrt.
Darin eingeschlossen sind der Kassenbestand, Bankeinlagen, an die Bank Gibermittelte Zahlungen und im
Januar furr das Jahr 2005 erhaltene Zinsen. Eine wichtige Anderung gegeniiber den Vorjahren besteht darin,
dass in diesem Jahr erstmals die Mittel aus Vereinbarungen mit aufgenommen wurden.

Passiva

Kapital

Das Kapital setzt sich aus dem aufgelaufenen Uberschiissen/Fehlbetragen aus den Vorjahren sowie dem
wirtschaftlichen Ergebnis des Jahres zusammen. (Siehe auch Tabelle 2, Veranderung des
Eigenkapitalbestands)

Ruckstellung fur Risiken und Verbindlichkeiten

Unter Riickstellungen sind Verbindlichkeiten wie beispielsweise Zahlungsverpflichtungen und
Abgrenzungsbetrage aufgefuhrt, wenn Unsicherheit iber den Zeitpunkt oder Betrag der kiinftigen Ausgaben
besteht, die zur Erfillung rechtsverbindlicher Verpflichtungen notwendig sind. Im Jahr 2005 erfolgte eine
Ruckstellung fiir eine anhéngige Rechtssache.
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Personalaufwendungen

Unter Personalaufwendungen sind alle Formen der Gegenleistung zu verstehen, die eine Organisation fir die
Dienstleistungen von Mitarbeitern erbringt. In der Rubrik ,Personalaufwendungen” werden bei der ETF auch die
im Jahresverlauf nicht in Anspruch genommenen Urlaubstage verbucht.

Verbindlichkeiten

Dies sind die den Kreditoren geschuldeten Betrage fur gelieferte Waren oder erbrachte Dienstleistungen
(Rechnungsabgrenzungen) und ausstehende Vorfinanzierungsbetrage, die die ETF von der Europaischen
Kommission oder anderen Einrichtungen der EG erhalten hat.

Durch die Anwendung der periodengerechten Aufwands- und Ertragsrechnung sind die unter
Lverbindlichkeiten“ erfassten Betrage im Jahr 2005 gegeniber 2004 erheblich gestiegen. Die wichtigsten
Einflussfaktoren fiir diese Zunahme sind nachstehend aufgefiihrt:

m  Kurzfristige Verbindlichkeiten in Hohe von 3 500 409,57 EUR, die hauptsachlich mit den geschatzten
Rechnungsabgrenzungen fiir Ubertragungen auf das Jahr 2006 und den geschatzten
Rechnungsabgrenzungen fiir gezahlte Vorfinanzierungen durch die ETF an Vertragspartner
zusammenhangen Dieser Betrag setzt sich folgendermal3en zusammen:

Bezeichnung Betrag
Italienischer Treuhandfonds — erzielte Zinsertrage 2005 14 280,32
Ubertragungen — geschatzte Ausgaben fir 2005 2232 556,74
Geschatzte Rechnungsabgrenzungen flr gezahlte Vorfinanzierungen 1253572,51
GESAMT | 3500 409,57

B Von konsolidierten Einrichtungen (Européische Kommission) erhaltene Vorfinanzierungen, insbesondere
im Zusammenhang mit den von der ETF verwalteten Vereinbarungen. Diese Betrage waren der
Finanzierungseinrichtung nicht bekannt und/oder von ihr nicht erfasst oder sind noch an Vertragspartner
auszuzahlen und werden somit als erhaltene Vorfinanzierung verbucht. Der entsprechende Gesamtbetrag
belauft sich auf 5 833 547,72 EUR:

Bezeichnung der Vereinbarung Dice;r?s?sdtirlle Betrag Status/Kommentar

COMM (TEMPUS TH C-M-T 2004/2005) GD EAC 1062 061,02 | foht verbrauchte
COMM (Zuschusse fur TEMPUS nicht verbrauchte
PHARE/CARDS) GD EAC 832 174,79 | wittel
COMM (Zuschiisse fiir TEMPUS MEDA) GD EAC 7817,00 | foht verbrauchte
COMM (Zuschiisse fiir TEMPUS TACIS) GD EAC 1492 610,68 %{‘él"erbra“cme
COMM (ETE-MED-Vereinbarung) GDAIDCO | 2364567,40 | Mot Verorauente
ZWISCHENSUMME 5759 231,79
Zuschuss der Kommission GD EAC 74 315,93 | Ergebnis 2005
ZWISCHENSUMME 74 315,93

SUMME 5833 547,72

B Unter ,Sonstige Verbindlichkeiten gegentiber konsolidierten Einrichtungen” sind die an die Européische
Kommission zu zahlenden, bekannten Betrage erfasst, die von den Einrichtungen bestétigt wurden. Die
ETF erwartete Lastschriftanzeigen von der Kommission, um die Zahlung zu veranlassen. Der betreffende
Gesamtbetrag belauft sich auf 14 425 505 EUR und bezieht sich hauptsachlich auf nicht verbrauchte Mittel
und erzielte Zinsertrage fur Vereinbarungen und insbesondere bei TEMPUS-Zuschiissen wie unten
dargestellt.
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Ein kleinerer Betrag in Hohe von 72 663,06 EUR bezieht sich auf Dienstleistungen, die von anderen
Kommissionsdienststellen und Agenturen erbracht werden, beispielsweise im Zusammenhang mit
Ubersetzungen.
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. ) GD oder
Bezeichnung der Vereinbarung Dienststelle Betrag Status/Bemerkungen

TEMPUS TH-Vereinbarungen GD EAC 1318 384,58 | 4 Vereinbarungen in der Abschlussphase

Zuschusse fur TEMPUS Nicht verbrauchte Mittel fir abgeschlossene Projekte

PHARE/CARDS GD EAC 6676 404,20 und mit Zinsertrag

Zuschiisse fir TEMPUS MEDA GD EAC 72713.16 Nicht yerprauchte Mittel fiir abgeschlossene Projekte
und mit Zinsertrag

Zuschiisse fir TEMPUS TACIS GD EAC 6076 329,62 Nicht yerbrauchte Mittel fur abgeschlossene Projekte
und mit Zinsertrag

Royaumont-Vereinbarung GD AIDCO 18 208,75 | Vereinbarung in der Abschlussphase

ZWISCHENSUMME 14 162 040,31

ETF—Subventlon — einzuziehende GD EAC 190 802,40

Zinsen

Dienstieistungen verschiedener 72663,06 | TRAD-PMO-OIB-OPOCE

Einrichtungen der Kommission

ZWISCHENSUMME 263 465,46

SUMME 14 425 505,77

4. Kapitalflussrechnung

Die Kapitalflussrechnung stellt die Finanzbewegungen — oder mit anderen Worten, die Zahlungseingange
abzuglich der Zahlungsausgange Uber einen bestimmten Zeitraum — dar. Der Eréffnungssaldo 2005 weist eine
erhebliche Differenz gegeniiber dem Schlusssaldo 2004 aus. Dies ist auf die Einbeziehung der
Zahlungsvorgange fiir die von der ETF verwalteten Vereinbarungen in das Jahr 2005 zuriickzufiihren.

5. Haushaltsergebnisrechnung

Das Haushaltsergebnis und die Abstimmung mit dem wirtschaftlichen Ergebnis sollen dem Leser ein
umfassenderes Bild vermitteln und die Unterschiede zwischen dem wirtschaftlichen Ergebnis und dem
Haushaltsergebnis aufzeigen. Die Einbeziehung dieser Daten hilft dem Leser dabei, das Einnahmen-Ausgaben-
Ergebnis des Jahres 2004 und das wirtschaftliche Ergebnis von 2005 zueinander in Beziehung zu setzen. Das
wirtschaftliche Ergebnis wird mit dem Haushaltsergebnis in Tabelle 6 abgeglichen.

Das Haushaltsergebnis fur das Jahr 2005 ermittelt sich aus der Differenz zwischen:

B der Gesamtheit der tatsadchlichen Einnahmen dieses Haushaltsjahres;

B dem Betrag der aus den Mitteln dieses Haushaltsjahres getatigten Zahlungen, zuziglich des Betrags der
aus diesem Haushaltsjahr auf das nachfolgende Haushaltsjahr Gibertragenen Mittel; und

B Annullierungen von Mittelibertragungen aus dem vorherigen Haushaltsjahr.

Diese Differenz erhoht oder vermindert sich um:

B den Saldo, der aus den im Haushaltsjahr verbuchten Wechselkursgewinnen und -verlusten resultiert;

B die Ergebnisse aus friheren Jahren, die an die Europdische Kommission zuriickgezahlt wurden.
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6. HINWEISE ZUR AUSFUHRUNG DES HAUSHALTSPLANS UND
ZUR HAUSHALTSFUHRUNG

1. Einleitung

Haushaltsgrundsatze

Die von der ETF angewandten Haushaltsgrundsétze stehen im Einklang mit den zugehérigen Bestimmungen
der Finanzregelung der Europaischen Stiftung fir Berufsbildung, die vom Vorstand der ETF am 7. Januar 2003
angenommen und durch die in der Sitzung vom 8. September 2003 angenommenen
Durchfihrungsbestimmungen erganzt wurden. Somit entsprechen die Aufstellung und Durchfihrung des
Haushaltsplans der Stiftung den Grundsatzen der Einheit und Haushaltswahrheit, der Jahrlichkeit, des
Haushaltausgleichs, der Rechnungseinheit, der Gesamtdeckung, der Spezialitat, der Wirtschaftlichkeit der
Haushaltsfilhrung und der Transparenz.

Gliederung des Haushaltsplans

Die Ausgabeniibersicht des ETF-Haushaltsplans wird auf der Grundlage einer Nomenklatur mit einer
zweckgebundenen Klassifizierung erstellt. Sie ist in 6 Titel unterteilt, jeder der sechs Titel ist wiederum in
Kapitel, Artikel und Posten untergliedert.

Die ETF verwendet fur die Titel 1, 2 und 3 die Nomenklatur und Gliederung der Européischen Kommission. Titel
1 und 2 beziehen sich auf ,Verwaltungsausgaben, wahrend Titel 3 fur operative Aufwendungen reserviert ist.

B Titel 1 umfasst Ausgaben fiir Personal, das im Stellenplan der Stiftung genehmigt wurde, sowie Ausgaben
fur externe Mitarbeiter (einschlie3lich Hilfskrafte) sowie andere Managementausgaben (einschlieRlich
Repréasentations- und Sitzungskosten).

B Titel 2 umfasst Aufwendungen fir Geb&ude und sonstige Sachaufwendungen fiir den Dienstbetrieb,
einschliel3lich Reinigung und Instandhaltung, Miete, Telekommunikation, Wasser, Gas und Strom sowie
Unterstitzungskosten.

B Titel 3 umfasst die operativen Aufwendungen der ETF, insbesondere im Zusammenhang mit der
Ausfiihrung ihres Arbeitsprogrammes.

Die Titel 4, 5 und 6 beziehen sich auf die Haushaltsplane der zweckgebundenen Mittel oder Einnahmen im
Zusammenhang mit bestimmten Vertrdgen oder Vereinbarungen mit der Européischen Kommission und
sonstigen Gebern. Sie sind wie folgt definiert:

B Titel 4 steht fir den Beitrag des italienischen Aulienministeriums.
B Titel 5 steht fur die ETE-MED-Vereinbarung der Européischen Kommission.

B Titel 6 steht fur die Vereinbarung der Europaischen Kommission tiber technische Hilfe fir TEMPUS-
Programme 2004/2005.

Die Tabelle fiir die Ausfiihrung des Haushaltsplans enthélt eine Besonderheit in Bezug auf die Betrage, die als
~.genehmigter Haushaltsplan“ und ,verfugbare Mittel* unter Titel 6 verbucht wurden. Dies ist auf die zweite
Verlangerung dieser Vereinbarung zurtickzuftihren, die erst am 16. Dezember 2005 genehmigt wurde. Diese
Verlangerung wird in den Uberarbeiteten Haushaltsplan 2006 aufgenommen, in dem die zusatzlichen Mittel in
Héhe von 1 040 260,09 EUR im Zusammenhang mit dieser Verlangerung noch im Jahr 2005 bereitgestellt
wurden.

B Die Ausfilhrung des Haushalts basiert auf einer geanderten Einnahmen-Ausgabenrechnung. Der
Ausdruck ,geandert* bezieht sich auf die Tatsache, dass die jahrlichen Ubertragungsbetrage im
Haushaltsplan enthalten sind.
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m  Ubertragene” Betrage stehen im Zusammenhang mit rechtsverbindlichen Verpflichtungen, die im
Haushaltsjahr eingegangen wurden. Die Ubertragungen beziehen sich auf Zahlungen, die auf derartige
Mittelbindungen am Jahresende zurtickzufiihren sind.

B Eine ,rechtsverbindliche Verpflichtung” bezieht sich beispielsweise auf Vertrdge oder andere
unterzeichnete Vereinbarungen und erteilte Auftrage.

B Im Zusammenhang mit dem Haushaltsvollzug beschreibt der Begriff ,Ausgaben” in Anspruch genommene
Mittel zur Deckung von Verpflichtungen. In Anspruch genommene Mittel zur Deckung von Verpflichtungen
beziehen sich auf Verpflichtungen, die im Jahr 2005 beglichen und (teilweise) auf das Jahr 2006
Ubertragen wurden.

Eine Ubersicht tiber die Ausfiihrung des Haushaltsplans fiir 2005 und 2004 ist auf der nachsten Seite
aufgefuihrt. Nahere Erlauterungen zu den wichtigsten Aspekten des Haushaltsvollzugs nach Titel, Kapitel und
Posten sowie vollstandige Angaben zur Ausfiihrung des Haushaltsplans fur 2005 sind weiter unten in diesem
Abschnitt aufgefihrt und in Teil 5 ,Mittelverwendung” zusammengefasst.
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Ausfihrung des Haushaltsplans 2005 und 2004

2005
) ) Auf 2006

Titel 1 11 942 000,00 11 942 000,00 11 787 354,87 11 309 760,87 477 594,00 0,00 11 787 354,87 98,71 %
Titel 2 1568 027,56 1568 027,56 1558 529,75 1232 309,16 326 220,59 0,00 1558 529,75 99,39 %
Titel 3 4989 972,44 4989 972,44 4743 675,11 2 818 340,84 1925 334,27 0,00 4743 675,11 95,06 %
e Sehuss | 18500 000,00 | 18500000,00 |  18089559,73 | 15360 410,87 2729148,86 0,00 | 18089 559,73 97,78 %
Titel 4 479 231,55 479 231,55 357 075,90 123 005,87 234 070,03 122 155,65 357 075,90 74,51 %
Italienischer
Treuhandfonds 479 231,55 479 231,55 357 075,90 123 005,87 234 070,03 122 155,65 357 075,90 74,51 %
insgesamt
Titel 5 5 000 000,00 5 000 000,00 2603 773,24 135 432,60 2 468 340,64 2 396 226,76 2603 773,24 52,08 %
Summe ETE MED 5 000 000,00 5 000 000,00 2 603 773,24 135 432,60 2 468 340,64 2 396 226,76 2603 773,24 52,08 %
Titel 6 1323 000,00 2 363 260,09 1327 018,46 677 042,12 649 976,34 1036 241,63 1327 018,46 56,15 %
Summe TEMPUS o
TH 2004/2005 1323 000,00 2 363 260,09 1327 018,46 677 042,12 649 976,34 1036 241,63 1327 018,46 56,15 %
Summe 25302 231,55 26 342 491,64 22 377 427,33 16 295 891,46 6 081 535,87 3554 624,04 22 377 427,33 84,95 %
Ausflhrliche Erlauterungen zu Titel 4, 5 und 6 zum Stand der Mittelbindung und verfiigbaren Mittel siehe weiter unten.
2004

Genehmigter )

Haushaltsplan Gebunden Ausgezahlt %ugomansme Gesamtausgaben Im Haushaltsplan

2004 ertragung gebunden

Titel 1 11 493 973,00 11244 735,19 11121 967,10 122 768,09 11244 735,19 97,83 %
Titel 2 1470 027,00 1459 926,37 1212 795,76 247 130,61 1459 926,37 99,31 %
Titel 3 4 636 000,00 4 616 955,35 3448 998,70 1167 956,65 4 616 955,35 99,59 %
Jahrlicher
Zuschuss 17 600 000,00 17 321 616,91 15 783 761,56 1537 855,35 17 321 616,91 98,42 %
insgesamt
Titel 4 800 000,00 800 000,00 260 126,31 539 873,69 800 000,00 100,00 %
Summe 18 400 000,00 18121 616,91 16 043 887,87 2 077 729,04 18 121 616,91 98,49 %




3. Ausfuhrung von Zahlungen 2005

Verfugbare Ausgezahlt in " Auf 2006 Annullierte Auszahlung der

Mittel 2005 2005 Ubentragene Mittel 2005 Mittel 2005
Titel 1 (C1 + C8) 12 064 768,09 11 419 601,30 0,00 645 166,79 94,65 %
Titel 2 (C1 + C8) 1815 158,17 1459 760,93 0,00 355 397,24 80,42 %
Titel 3 (C1 + C8) 4620 073,74 3631 102,20 0,00 988 971,54 78,59 %
Jahrlicher Zuschuss gesamt 18 500 000,00 16 510 464,43 0,00 1989 535,57 89,25 %
Titel 4 — 2005 479 231,55 123 005,87 356 225,68 0,00 25,67 %
Titel 4 — Vorjahre 651 484,84 342 302,33 309 182,51 0,00 52,54 %
Summe italien. Treuhandfonds 1130 716,39 465 308,20 665 408,19 0,00 41,15 %
Titel 5 5 000 000,00 135 432,60 4 864 567,40 0,00 271%
Summe ETE MED 5 000 000,00 135 432,60 4 864 567,40 0,00 271%
Titel 6 2363 260,09 677 042,12 1686 217,97 0,00 28,65 %
Summe TEMPUS TH 2004/2005 2 363 260,09 677 042,12 1686 217,97 0,00 28,65 %
Royaumont-Projekt 8 744,64 0,00 8 744,64 0,00 0,00 %
BI-98.01 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 %
TEMPUS TH Cards 2002 258 739,44 0,00 258 739,44 0,00 0,00 %
TEMPUS TH Tacis 2002 302 267,70 0,00 302 267,70 0,00 0,00 %
JENPLS TH Cards-Meda-Tacis 868 578,50 221 760,35 646 818,15 0,00 25,53 %
TEMPUS TH Meda 2003 46 315,78 0,00 46 315,78 0,00 0,00 %
TEMPUS || Cards — Zuschiisse 8 474 458,71 2322 702,47 6 151 756,24 0,00 27,41 %
TEMPUS Il Meda — Zuschiisse 49 878,15 323391 46 644,24 0,00 6,48 %
TEMPUS Il Tacis — Zuschisse 7520817,79 1269 529,84 6 251 287,95 0,00 16,88 %
i‘gg;’;gfnr;‘”ge“ aus Vorjahren 17 529 800,71 3817 226,57 13712 574,14 0,00 21,78 %
Alle Mittel insgesamt 44523 777,19 21 605 473,92 20 928 767,70 1989 535,57 48,53 %

Um dem Leser einen umfassenden Uberblick tiber die Finanztatigkeiten im Zusammenhang mit
der Ausfiihrung des Haushaltsplans zu vermitteln, ist oben eine Zahlungsibersicht aufgefiihrt.
In der Tabelle sind nicht nur die im Jahr 2005 im Zusammenhang mit dem Haushaltsplan 2005
getétigten Zahlungen aufgefiihrt, sondern auch die im Jahr 2005 getétigten Zahlungen, die auf
den Haushaltsplanen der Vorjahre beruhen. Aus diesem Grund stimmen die nach Titel (1 bis 6)
aufgefiihrten Zahlungssummen nicht mit den Betragen tberein, die in der Tabelle fur die
Ausfiihrung des Haushaltsplans auf der vorherigen Seite aufgefuhrt sind.

Im Jahr 2005 wurden Zahlungen fir Vereinbarungen geleistet, die von der ETF in den
Vorjahren unterzeichnet wurden. Angaben Uber die alten Vereinbarungen wurden nicht in den
Haushaltsplan 2005 aufgenommen und sind in der Tabelle fiir die Ausfiihrung des
Haushaltsplans nicht enthalten. Fur diese Vereinbarungen konnten keine weiteren
Mittelbindungen ausgewiesen werden. Die bei der Bank zur Zahlung verfiigbaren Betrage (die
in der Vermdgensubersicht als Verbindlichkeiten bezeichnet werden) im Zusammenhang mit
diesen Vereinbarungen sind hdher als die hier aufgefuihrten Betrdge, da sie Zinsertrdge und
Ruckzahlungen von Vertragspartnern enthalten. Diese Einnahmenart kann nicht in den
Haushaltsplan fur die Vereinbarungen aufgenommen werden, da sie an die Européische
Kommission zurlickzuzahlen ist.

Zum Jahresende beliefen sich die ausstehenden Zahlungserméachtigungen im Rahmen von
neun Vereinbarungen auf einen Gesamtwert von 17 529 800,71 EUR. Die verfugbaren Mittel
sind zwar betréachtlich, beziehen sich allgemein jedoch auf inaktive Vereinbarungen oder
Verpflichtungen, fur die die ETF Lastschriftanzeigen der Kommission erwartet, um sie endgiltig
abschlieRen zu kénnen. Somit wurde im Jahr 2005 eine begrenzte Anzahl von
Zahlungsvorgangen fur vier der neun Vereinbarungen in H6he von insgesamt

3817 226,57 EUR durchgefuhrt. Fir diese Vereinbarungen ergibt sich folgende Situation:

B Die Finanzmittel der Kommission fir die Vereinbarung BI-98.01 wurden mit den
Zinsertragen verrechnet. Die Vereinbarung wurde im Juli 2005 abgeschlossen.



Fur die folgenden Vereinbarungen wurden keine Zahlungen geleistet: Royaumont,
TEMPUS TH 2002 (CARDS und TACIS) und TEMPUS TH 2003 (MEDA). Die
ausstehenden Mittel im Zusammenhang mit diesen Vereinbarungen sind an die
Europaische Kommission zuriickzuzahlen. Die Mittel wurden im Jahr 2006 in der Tat
vollstandig erstattet.

Fur die Vereinbarung TEMPUS TH 2003/2004 wurde ein Betrag in Hohe von
221 760,35 EUR an die Vertragspartner gezahlt, und der Restbetrag in Héhe von
646 818,15 EUR wurde im Jahr 2006 vollsténdig an die Kommission zurtickgezahlt.

Die ausstehenden Mittel fur die Gbrigen drei TEMPUS-Zuschisse sind Betrage, die
hauptséachlich der Européischen Kommission zu erstatten sind. Insgesamt wurde im Jahr
2006 ein Betrag in Hohe von 10 088 524,98 EUR zurtickgezahlt.
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4. Erlauterungen zur Ausfiihrung des Haushaltsplans 2005

Titel 1 - Ausgaben fir das im Dienst der ETF tatige Personal

Kapitel 11 - Personal im aktiven Dienst

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

10 842 000 10 766 700 10 698 680 99,37 %

Dieses Kapitel bezieht sich hauptsachlich auf Gehélter, Zulagen, Renten und
Versicherungskosten sowie Kosten im Zusammenhang mit Zeitarbeitskraften und
Beratungsdiensten. Die Haushaltsmittel fiir Kapitel 11 wurden auf der Grundlage von 1041
Stellen von Bediensteten auf Zeit errechnet. Durch Personalfluktuation (14,3 %) bei der ETF
wurden einige Stellen voriibergehend nicht besetzt, wodurch die Beschaftigung von
Bediensteten auf Zeit im Jahr 2005 bei 93 % gegeniiber dem geplanten Haushalt lag
(Beschaftigung eines Aquivalents von 97,19 Vollzeit-Bediensteten).

Beschreibung der Mitteliibertragungen in Kapitel 11

B Es wurde eine haushaltstechnische Umverteilung zwischen Artikel 110 (Im Stellenplan
aufgefiihrte Bedienstete) und Artikel 111 (Sonstige Bedienstete) vorgenommen, um die
Kosten fiir zuséatzliche Hilfskrafte zu finanzieren, die fiir folgende Aufgaben eingestellt
wurden: Vertretung von Bediensteten auf Zeit (siehe oben), Bewaltigung eines
zusatzlichen Arbeitsaufkommens mit aulRergewdhnlichen Aufgaben und Pflichten.

B AuBerdem wurde eine weitere haushaltstechnische Umverteilung zwischen Artikel 110 (Im
Stellenplan aufgefiihrte Bedienstete) und Artikel 117 (Aushilfsleistungen) vorgenommen.
Der Grund daftir war der gestiegene Bedarf an Zeitarbeitskraften (siehe oben) und die
Hinzuziehung externer Berater inshesondere fur die Einflhrung eines kompetenzbasierten
Personalmanagements und die Aktualisierung der Personalprozesse sowie flr die
FolgemalRnahmen nach Auditberichten.

B Eine weitere haushaltstechnische Umverteilung zwischen Artikel 110 (Im Stellenplan
aufgefiihrte Bedienstete) und Artikel 118 (Kosten fiir Stellenneu- und -umbesetzungen)
wurde vorgenommen, um die im Jahr 2005 in die Wege geleiteten acht
Einstellungsverfahren fir Bedienstete auf Zeit sowie 12 Einstellungsverfahren fir
Hilfskrafte zu finanzieren.

Kapitel 13 — Dienstreisen

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

760 000 774 500 702 975 90,77 %

Im Jahr 2005 wurden vom Personal der ETF insgesamt 709 Dienstreisen durchgefiihrt, deren
durchschnittliche Kosten bei 991 EUR lagen. Die urspriinglich veranschlagten Haushaltsmittel

1 pie Angaben im Stellenplan beziehen sich auf die ,Mittelfristigen Perspektiven der ETF zu den Personalressourcen
2004-2006", die am 3. November 2003 vom Vorstand genehmigt wurden (ETF-GB-03-028),
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in Kapitel 13 ,Dienstreisen” wurden aufgestockt, weil die Europaische Kommission im Herbst
bereits friihzeitig auf die Notwendigkeit einer intensiveren Uberwachung vor Ort im Rahmen der
technischen Hilfe fir TEMPUS hingewiesen hatte. Bedauerlicherweise traf die Kommission ihre
endgultige Entscheidung in dieser Angelegenheit spater als erwartet, wodurch die
Durchfiihrung der geplanten Dienstreisen auf das Jahr 2006 verschoben wurde.

Die Dienstreisekosten im Jahr 2005 verteilten sich wie folgt auf die einzelnen Abteilungen:

Verteilung der Ausgaben fur Dienstreisen
Abteilung/Referat % der Gesamtkosten der operativen Abteilung auf Programme
oder geografische Gebiete

TEMPUS-Programm 8,16 %
) ] Osteuropa und Zentralasien 21,13%
Operative Abteilung 81,32 %
Sudosteuropa 30,97 %
Mittelmeerraum 21,06 %

Abteilung Verwaltung und zentrale
Dienste, Referat Externe 10,62 %
Kommunikation

Direktion und Referat fir Planung,

- . 8,06 %
Uberwachung und Evaluierung

_Dlenstrelse— und Fahrtkosten 100,00 %
insgesamt

Fast die Halfte der Dienstreisen entfiel auf Ziele in der EU und insbesondere auf Reisen nach
Brissel. Die folgende Darstellung zeigt, wie sich die Dienstreisen im Jahr 2005 auf die
einzelnen Regionen verteilen:

Dienstreisen nach Zielregion
(in % der Gesamtzahl der Dienstreisen)

Westliche Balkanlénder Kandidatenlander
18% 11% O Kandidatenlénder

USA/Kanada EEU

1%
O Mittelmeerraum
Neue unabhéngige Staaten

12% EU H Neue unabhéngige
49% Staaten
Mittelmeerraum H USA/Kanada

10%

Kapitel 14 — Soziale und medizinische Infrastruktur

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

140 000 120 800 113619 94,06 %

Unter Kapitel 14 fallen Ausgaben fiir WeiterbildungsmaRnahmen fir die Mitarbeiter der ETF
und fiir den arztlichen Dienst, wobei der gréRte Teil der Haushaltsmittel fir
WeiterbildungsmalRnahmen aufgewendet wird.
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Zusammensetzung der Ausgaben fur Kapitel 14

85 157 EUR

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100

S

dInterne Weiterbildung E Arztlicher Dienst

Die Ausgaben im Zusammenhang mit den WeiterbildungsmafRnahmen (Posten 1440) decken
Folgendes ab:

B WeiterbildungsmalRnahmen zur Steigerung der Effizienz der ETF, etwa durch
Zeitmanagement, Entwicklung von Kompetenzen fir Einstellungsverfahren,
Sprachschulungen, Entwicklung von Kompetenzen im Personalbereich (Teambildung,
individuelle Betreuung usw.), IT-Schulungen, Sicherheit fir Mitarbeiter auf Dienstreisen;

B Schulungen zum Thema Sicherheit und Gesundheitsschutz zur Erfillung der gesetzlichen
Vorschriften in Italien (Gesetz Nr. 626).

Im Jahr 2005 konnte die ETF ihre Haushaltsmittel fir WeiterbildungsmafRnahmen aufgrund der
hdheren Beteiligung an Weiterbildungsmafinahmen, die von anderen Akteuren organisiert
wurden, und der Férderung interner Weiterbildungsprogramme effizienter nutzen. Weiterhin
wurde im Jahr 2005 eine neue Initiative zur Studienunterstiitzung gestartet, um den Mitarbeitern
Gelegenheit zur Weiterentwicklung ihres technischen Fachwissens zu bieten.

Insgesamt wurden von den Mitarbeitern der ETF 912 Weiterbildungstage absolviert, die unter
Posten 1440 erfasst sind; dies entspricht einem Durchschnitt von 7,6 Tagen pro Mitarbeiter. Zu
dieser Zahl sollten die mit einer Dienstreise im Zusammenhang stehenden und unter Posten
1300 (Dienstreisekosten) erfassten Weiterbildungstage hinzuaddiert werden. Damit wurde das
interne Weiterbildungsziel von durchschnittlich 8 Tagen pro Mitarbeiter zur Zufriedenheit der
ETF eingehalten.

Die Ausgaben fiir den arztlichen Dienst (Posten 1430) decken vorwiegend die Honorare fiir den
Arzt der ETF sowie Kosten fir die vorbeugende Gesundheitsfiirsorge ab.

Kapitel 15 - Austausch von Personal zwischen der Stiftung und dem 6ffentlichen Sektor

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

290 000 265 000 262 744 99,15 %

Diese Mittel dienen zur Deckung der Kosten fiir nationale und internationale Beamte sowie fir
in der Privatwirtschaft tatige Personen, die voriibergehend zur ETF abgeordnet werden. Die
ETF unterstitzt einen solchen Austausch, da sie dadurch von der jeweiligen Fachkompetenz
der nationalen Behdrden profitieren kann. Auf3erdem férdern Abordnungen die Netzwerkbildung
der ETF mit den relevanten Akteuren und bieten Méglichkeiten zur Entwicklung der beruflichen
Kompetenz. Die Strategie der ETF im Hinblick auf den Einsatz nationaler Sachversténdiger
wurde im Jahr 2005 im Hinblick darauf umgesetzt, weitere Mdglichkeiten fur qualifizierte
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Sachverstandige aus den Partnerlandern zu schaffen und die Weitergabe des erworbenen
Wissens zu erleichtern, indem die durchschnittliche Dauer solcher Abordnungen von drei bis
vier Jahren auf rund zwei Jahre verringert wurde. Die Ausgaben umfassen Tagegelder,
Reisekosten und in Ausnahmefallen die Erstattung eines Teils der Gehaltskosten der
Ministerien oder Organisationen des Heimatlands bzw. der als Sponsor auftretenden
Ministerien und Organisationen.

Im Jahr 2005 waren bei der ETF insgesamt sieben nationale Sachverstandige unter Vertrag
(5,29 Vollzeitaquivalentstellen). Die Sachverstandigen arbeiteten mit den operativen
Abteilungen der ETF zusammen.

Kapitel 17 - Ausgaben fir Empfange und Représentationszwecke

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005  (Ausgaben/Haushaltsplan nach
Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

15 000 15 000 9 337 62,25 %

Dieses Kapitel bezieht sich auf die Ausgaben fur die Bewirtung von Gésten (z. B. Mittag- und
Abendessen), die von der ETF zu Sitzungen eingeladen werden. Durch die Einschréankung
diesbeziglicher MalBnahmen sind die Ausgaben unter diesem Kapitel relativ niedrig.
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Titel 2 - Gebaude, Ausriustung und verschiedene Sachaufwendungen fir
den Dienstbetrieb

Kapitel 20 - Erwerb und Miete von Gebauden, Nebenkosten

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

544 815 648 317 648 306 100 %

Die Mittel in diesem Kapitel dienen zur Deckung der Betriebskosten fiir die Geb&aude der ETF
und fiir das Standortmanagement. Darin eingeschlossen sind Nebenkosten, Reinigung und
Instandhaltung, Mieten, Versicherungen, Einrichtung der Rdume sowie Sicherheit und
Wachdienste.

Der gebilligte Haushalt wurde zur Deckung der gestiegenen Nebenkosten erhéht: Heizung und
Strom sowie unvorhergesehene Ausgaben, insbesondere fur folgende Maf3nahmen:

B Nach einer Betriebsstérung installierte die ETF ihre eigenen Klimageréate und verbesserte
die Feuerldscheinrichtungen in den Datenzentren sowie in ihrem Archiv. Diese
MalRnahmen wurde im Rahmen einer strategischen Entscheidung mit dem Ziel
durchgefuhrt, die ETF unabhangiger und das Datenrettungsprogramm sicherer zu
machen;

B Mit zunehmendem Alter der Gebaude der ETF sind die Kosten flir Reparaturen und
Instandhaltung starker gestiegen als erwartet. Im Jahr 2005 waren zusatzliche Arbeiten
notwendig, um Schaden an der AuRenmauer des Gebaudes zu beheben,;

B Der Bedarf an kleineren Elektrikerarbeiten ist gestiegen;

B Mitte 2005 wurde eine offene Ausschreibung fur Reinigungsdienste abgeschlossen. Der
daraufhin abgeschlossene Vertrag war mit héheren Kosten als urspringlich angesetzt
verbunden.

Kapitel 21 - Datenverarbeitung

Haushaltsplan 2005 Prozentualer Anteil

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen) Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltplan nach
Ubertragungen)
466 087 441 453 441 452 100 %

Kapitel 21 umfasst die Kosten fuir Datenverarbeitung, einschlie3lich der Kosten fir die
Beschaffung von Standardsoftwareanwendungen und die zugehorige Pflege, Betreuung und
Abonnements sowie fur die Entwicklung von Softwaresystemen. Die Kosten fir die Anschaffung
und Pflege von Hardware und Zubehor sind ebenfalls in diesem Kapitel enthalten.

Die Haushaltsmittel fiir dieses Kapitel wurden etwas gekuirzt, da die Nachfrage nach der
Entwicklung von Softwaresystemen gesunken ist.
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Kapitel 22 - Bewegliche Gegenstande und Nebenkosten

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

61 020 53671 53 641 99,94 %

Diese Mittel dienen zur Deckung der Kosten fiir technische Einrichtungen, Blirogerate, Mobiliar,
Fahrzeuge und die Bibliothek der ETF. Ein hoher Prozentsatz der Mittel wurde fir Miete und
Wartung von Fotokopiergeraten und die Anschaffung neuer Geréte, d. h. Videoprojektoren und
Faxgerate, aufgewendet.

Bei den Ausgaben konnten die Ansétze eingehalten werden, obwohl die Mittel etwas gekiirzt
und fiir andere vorrangige Bereiche bereitgestellt wurden. Dadurch wurde weniger Mobiliar als
veranschlagt erneuert.

Kapitel 23 - Laufende Verwaltungsausgaben

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

87 798 113 814 109 226 95,97 %

Die Kosten in diesem Kapitel beziehen sich hauptsachlich auf Papier und sonstiges
Buromaterial sowie Bankgebuihren, Anwalts- und Gerichtskosten, Kosten fur Versicherungen
und Veroffentlichungen (hauptsachlich im Amtsblatt).

Der Haushalt wurde ergénzt, um insbesondere den gestiegenen Bedarf an
Verpackungsmaterial (Papier) fur das TEMPUS-Projektarchiv zu decken, das nach Brussel
zuriickgefuhrt werden musste.

Zusammensetzung der Ausgaben in Kapitel 23

W Bankgebiihren
1% OKleinere Ausgaben
4%

O Verbffentlichungen
4%
O Rechtskosten

Versicherungen
a 9 25%

23%

W Werbematerial
33%

Bl Allgemeines
Buromaterial und
Papier
17%

Kapitel 24 - Post- und Fernmeldekosten

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

165 780 178 273 177 823 99,75 %
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Diese Mittel dienen zur Deckung der Kosten fiir Post- und Telekommunikationsdienste.
Aufgrund des gestiegenen Bedarfs, inshesondere im Zusammenhang mit den Kosten fiir die
Ruckfihrung der TEMPUS-Verwaltungsdokumentation in die Zentralarchive der Kommission
sowie fiir den Versand zahlreicher schwerer Express-Postsendungen fir Konferenzen und
Ausstellungen, wurden die Haushaltsmittel etwas hoher angesetzt. Die Kosten fiir Mobiltelefone
fielen in diesem Jahr etwas hoher als veranschlagt aus, was hauptséchlich auf die Nutzung
dieser Gerate auf Dienstreisen und externen Veranstaltungen sowie auf die Einfihrung einer
Strategie zur besseren Erreichbarkeit der Mitarbeiter zurtickzufuihren ist.

Kapitel 25 - Sitzungen und Einberufungen allgemeiner Art

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

127 000 132 500 128 081 96,66 %

Die in diesem Kapitel veranschlagten Mittel dienen hauptséchlich zur Deckung der Kosten fiir
die in der Griindungsverordnung vorgesehenen Sitzungen des Vorstands, die im Juni und
November 2005 stattfanden, sowie fir die regularen Personalversammlungen, die vor Ort bei
der ETF abgehalten wurden. Die entsprechenden Ausgaben fielen etwas héher als erwartet
aus.
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Titel 3 — Aufwendungen im Zusammenhang mit der Erfillung der
spezifischen Aufgaben

Titel 3 setzt sich aus den Kapiteln 30 (Operative Aufwendungen) und 31 (Aktivitaten im
Rahmen des Arbeitsprogramms) zusammen.

Kapitel 30 - Operative Aufwendungen

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

1 033 400 1261428 1234 848 97,89 %

Unter Kapitel 30 fallen Kosten fir Dokumentation, allgemeine Verdffentlichungen,
Ubersetzungen und die Sitzungen des Beratungsgremiums.

Die wichtigsten Posten dieses Kapitels sind:

Posten 3000 - Dokumentation

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

61 200 56 300 55 609 98,77 %

Diese Mittel dienen zur Deckung der Kosten fiir die Einrichtung und Pflege des
Dokumentationszentrums, Abonnements von Fachzeitschriften und Periodika sowie die
Anschaffung einschlagiger Bicher und elektronischer Medien.

In diesem Jahr wurde ein Teil der Haushaltsmittel fir die Anschaffung eines neuen
Bibliotheksverwaltungssystems aufgewendet, das die Qualitat und Effizienz des

Bibliotheksdienstes verbessern diirfte und zugleich den Endbenutzern innerhalb und aufRerhalb

der ETF einen besseren Zugang zu den Wissensquellen der Bibliothek ermdglichen wird.
Aufgrund der unmittelbar bevorstehenden Ausschreibung flr einen

Abonnementverwaltungsdienst wurde bei einer Reihe von Abonnements die Verlangerung zum

Jahresende auf Eis gelegt. Der Bedarf an Finanzmitteln verringerte sich dadurch um 4 900
EUR. Dieser Betrag wurde anderen Bereichen zur Verfiigung gestellt.

Posten 3010 — Allgemeine Veroffentlichungen und externe Kommunikation

Haushaltsplan 2005 Haushaltsplan 2005 Ausgaben 2005 Prozentualer Anteil
(nach Ubertragungen) (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

409 700 455 419 455 032 100 %

Diese Mittel wurden zur Deckung aller Kosten im Zusammenhang mit allgemeinen
Veroffentlichungen der ETF sowie zur Férderung der Aufgaben der ETF, einschlie3lich der
internen Kommunikation, aufgewendet.

Diese Mittel sind zur Deckung der Kosten flur das Verfassen, Bearbeiten, Drucken und
Verbreiten von Veréffentlichungen der ETF bestimmt, darunter beispielsweise der Newsletter,
das Magazin und das Dokument mit den Hohepunkten des Jahres. Aulerdem wurden diese
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Mittel fir die Aktualisierung der Website, die Organisation von Kommunikationsveranstaltungen
(wie die Sitzungen des Redaktionsausschusses, Medienseminare usw.) sowie fir Multimedia-
Produktionen verwendet. Die Kosten fiir Medienaktivitdten werden ebenfalls durch diese
Haushaltslinie gedeckt, einschliellich Medienunterstiitzung und Fotografie.

Die Mittel wurden ergéanzt, indem verfligbare Mittel aus operativen Abteilungen tbertragen
wurden, damit die Kosten fiir zusatzliche Aktivitdten im Zusammenhang mit der Gebersitzung
im November und der Entwicklung neuer Werbebroschiiren fur die ETF finanziert werden
konnten.

Posten 3040 - Ubersetzungen

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan nach
Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

357 000 479 585 479 539 100 %

Die Mittel dienten zur Deckung der im Jahr 2005 angefallenen Kosten fiir Ubersetzungen. Die
Mittel wurden erhéht, um die Kosten fiir die zusétzlichen Ubersetzungen zu decken, die im
Laufe des Jahres angefertigt wurden. Damit wurde auf eine Empfehlung im Rahmen der
externen Evaluierung der ETF im Jahr 2005 reagiert, nach der die ETF eine gréRere Zahl ihrer
Produkte in anderen Sprachen zur Verfligung stellen sollte.

Posten 3050 - Sitzungen des Beratungsgremiums und damit verbundene Kosten

Prozentualer Antell
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

200 000 239 624 238 689 99,61 %

Das Beratungsgremium der ETF ist ein von der Griindungsverordnung vorgesehenes Organ,
dem rund 120 Sachverstandige aus dem Bereich Berufshildung angehoren. Sie kommen aus
den Mitgliedstaaten der Europaischen Union, aber auch aus dem Kreis der Partnerlander und
-territorien, der Européaischen Kommission, der Sozialpartner und anderen internationalen
Organisationen.

Die Hauptaufgabe des Gremiums besteht darin, die ETF und ihren Vorstand bei der
Vorbereitung des Jahresarbeitsprogramms der ETF zu beraten. Zugleich dient es als Netzwerk,
das Landern, die sich in einer Ubergangsphase befinden, den Austausch bewahrter Verfahren
im Bereich der Berufsbildungspolitik und -reform ermdglicht.

Die Amtszeit von Mitgliedern des Beratungsgremiums betragt drei Jahre. Das Mandat wurde
den gegenwartigen Mitgliedern fir den Zeitraum 2004 bis 2006 erteilt. Die Mitglieder des
Gremiums treffen in den ersten zwei Jahren in Regionalgruppen zusammen. Im dritten (letzten)
Jahr ihres Mandats findet eine Plenarsitzung fiir den Wissensaustausch innerhalb des
gesamten Netzwerks statt.

Im Jahr 2005 fanden drei Sitzungen des regionalen Beratungsgremiums statt:
B  Sidosteuropa:
Sinaia, Ruménien, 27./28. Juni 2005

®m  Mittelmeerraum:
Madrid, Spanien, 28.-30. September 2005

B Osteuropa und Zentralasien:
Wilna, Litauen, 6./7. Oktober 2005
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Kapitel 31 - Prioritare Aktionen — Aktivitaten im Rahmen des Arbeitsprogramms

Prozentualer Anteil
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

3 966 600 3728 545 3 508 827 94,11 %

Dieses Kapitel umfasst die operativen Tatigkeiten der ETF, die im Rahmen des jahrlichen
Zuschusses der Européaischen Kommission durchgefihrt werden. Die Tatigkeiten sind im
Arbeitsprogramm 2005 dargestellt und wurden im Jahr 2004 vom Vorstand genehmigt.

Die operativen Tatigkeiten der ETF umfassen die Unterstiitzung der Kommissionsdienststellen
(Artikel 310), die Bereitstellung von Informations- und Datenanalysen (Artikel 311) sowie
Initiativen zur Entwicklung von Fachwissen, um neue Reformkonzepte in den Partnerlandern zu
erproben (Artikel 312). AuRerdem enthalt Kapitel 31 den Artikel 313 ,Verschiedene Kosten fir
Aktivitaten des Arbeitsprogramms*”, der beispielsweise Versicherungskosten (3130) und
Reprasentationskosten (Posten 3131) abdeckt.

Insgesamt sind die Ausgaben wie in der nachstehenden Tabelle gezeigt folgendermalRen auf
die einzelnen Abteilungen verteilt:

Gesamtausgaben Titel 31 - Prioritére Aktionen - Ausgaben im
Zusammenhang mit dem Arbeitsprogramm

EXP 59 252

ORG | 142 928

ENL | 458 170

SEE | 805 039

MED | | 992 917
EECA | 1 1026 522

0,00 300.600,00 eoo.obo,oo 900.060,00 1.200.000,00

Legende:

EXP = Entwicklung von Fachwissen

ORG = organisatorische Unterstiitzung

ENL = Unterstiitzung bei der Erweiterung

SEE = Unterstitzung fur Stidosteuropa

MED = Unterstiitzung fir den Mittelmeerraum
EECA = Osteuropa, Kaukasus und Zentralasien

Posten 3100 — Unterstitzung fur die Kommission

Prozentualer Antell
Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)

Haushaltsplan 2005

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen)

1577 000 1535242 1440 420 93,82 %

Die Hauptaufgabe der ETF bestand im Jahr 2005 darin, die Kommissionsdienststellen bei der
Programmplanung und bei den Projektzyklen zu unterstiitzen, um sicherzustellen, dass die
MaRnahmen der EU bei der Berufsbildungsreform vollstandig auf die Gesamtziele der Politik
der EU im Bereich der AuRenbeziehungen ausgerichtet sind. Die entsprechenden
Haushaltsmittel wurden etwas gekiirzt. In Ubereinstimmung mit der Heranfiihrungspolitik und
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der Politik der EU im Bereich der Au3enbeziehungen tragen die Investitionen der EU zur
Entwicklung der Humanressourcen in den Partnerlandern jedoch vermehrt Friichte, indem sie
einen wertvollen Beitrag zum Projektzyklus der Europaischen Kommission leisten und den
politischen Dialog mit den Partnerlandern voranbringen. Nahere Einzelheiten dazu sind im
Jahresbericht 2005 der ETF aufgefiihrt.

Posten 3110 - Bereitstellung und Analyse von Informationen tGber das Netzwerk der
nationalen Beobachtungsstellen

Haushaltsplan 2005 Prozentualer Anteil

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen) Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)
1314 000 804 576 784 381 97,49 %

Veranschlagt sind Mittel zur Deckung der Kosten im Zusammenhang mit der Bereitstellung und
Analyse von Informationen und Daten zur Unterstitzung der Kommission und der Partnerlander
Uber das Netzwerk der nationalen Beobachtungsstellen der ETF.

Die ETF versorgte ihre Interessengruppen uber dieses Netzwerk weiterhin mit politischen
Informationen und Beratungsdiensten fur die Bildungs- und Berufsbildungsreform in den
Partnerregionen. Auf3erdem nutzte die ETF das Netzwerk der nationalen Beobachtungsstellen,
um Informationen Uber Konzepte und beispielhafte Verfahren in der EU und ihren
Mitgliedstaaten im Bereich der Berufsbildung weiterzugeben.

Im Jahr 2005 stellte die ETF ihre bisherige Praxis der Zusammenarbeit mit den nationalen
Beobachtungsstellen auf den Priifstand und ging neue Vertragsbeziehungen mit alternativen
Dienstleistungsanbietern in den Partnerlandern ein. Die neue Vorgehensweise fiihrte zu
Kosteneinsparungen und geringeren Ausgaben in Verbindung mit dem Netzwerk, und die
Haushaltsmittel wurden entsprechend gekurzt. Die Kiirzung der Haushaltsmittel unter Posten
3110 wurde teilweise durch die Aufstockung der Mittel fir Entwicklungsaktivitaten in
thematischen Bereichen (Posten 3120) ausgeglichen.

Posten 3120 - Entwicklungsaktivitdten — Thematische Bereiche

Haushaltsplan 2005 Prozentualer Anteil

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen) Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)
1 051 600 1364 726 1 260 026 92,33 %

In der Aufstockung der Mittel fur diesen Posten (3120) spiegelt sich die zunehmende
Ausrichtung der ETF auf die Entwicklung von Fachwissen wider. Die entsprechenden Mittel
stammen aus der Kiirzung der Investitionen in die nationalen Beobachtungsstellen (siehe
Posten 3110).

Im Jahr 2005 setzte die ETF den Aufbau ihres Fachwissens durch eine Reihe von
Forschungsinitiativen fort. Beispielsweise entwickelte die ETF zusammen mit politischen
Entscheidungstragern in Siidosteuropa ein Konzept fur die Erwachsenenbildung in den
westlichen Balkanlandern.

Die Investitionen in diesem Bereich sind darauf ausgerichtet, die Kompetenzen der nationalen
Akteure bei der Gestaltung und Umsetzung von Strategien und Politiken zur Entwicklung der
Humanressourcen im Rahmen der EU-Politiken zu entwickeln und innovative Konzepte fir
relevante Schlisselthemen zu erarbeiten, um die Gestaltung der zukiinftigen Politik und
MaRnahmen der EU und der Partnerlander im Bereich der Humanressourcenentwicklung zu
unterstutzen.
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Posten 3130-3131 - Verschiedene Kosten fiir Aktivitaten des Arbeitsprogramms

Haushaltsplan 2005 Prozentualer Anteil

Haushaltsplan 2005 (nach Ubertragungen) Ausgaben 2005 (Ausgaben/Haushaltsplan
nach Ubertragungen)
24 000 24 000 24 000 100 %

Diese Mittel dienen zur Deckung von Ausgaben wie Versicherungskosten fir
Sitzungsteilnehmer und Représentationskosten im Zusammenhang mit Sitzungen und
Workshops.
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Titel 4 - Italienischer Treuhandfonds

2008: 2005
automatische verfuabar fir
Mittel 2005 Gebunden 2005 Zahlungen 2005  Ubertragung X 9
Mittelbindungen
von 2005 -> i Jahr 2006
2006
A b c d=b-c e=a-b
479 232 357 076 123 006 234 070 122 156

Dieser Titel umfasst ein Projekt fiir 2005, fiir das die ETF Finanzmittel erhalten hat.

Die ETF erhielt einen Betrag in H6he von 460 000 EUR. Au3erdem wurde die Erhéhung des
Fonds um die angefallenen Zinsen in Hohe von 19 232 EUR genehmigt. Es wurde vereinbart,
dass fur Initiativen zur Entwicklung der Humanressourcen Finanzmittel bereitgestellt werden
sollen. Dabei wurden folgende Prioritéten gesetzt:

B Entwicklung von Beobachtungsstellen in den MEDA-Landern Marokko, Syrien und
Jordanien

B Entwicklung der Humanressourcen in Stidosteuropa durch die Entwicklung innovativer
lokaler Strategien

B Fernunterricht mithilfe von E-Learning

B Bewertung der Auswirkungen der Managementausbildung auf die
Unternehmensentwicklung in der Russischen Fdderation

Im Uberarbeiteten Haushaltsplan sind 651 485 EUR als verfligbare Mittel aus Vorjahren
verbucht. Unter Titel 4 wurde fur 2005 ein Gesamtbetrag in Hohe von 1 130 716 EUR erfasst.
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Titel 5— MEDA - Ausbildung fur Beschéaftigung

2008: 2005
automatische verfuabar fir
Mittel 2005 Gebunden 2005 Zahlungen 2005  Ubertragung X 9
Mittelbindungen
von 2005 -> i Jahr 2006
2006
a b c d=b-c e=a-b
5 000 000 2603773 135433 2 468 340 2 396 227

Dieser Titel umfasst die Aktivitaten im Rahmen der MEDA-Vereinbarung tber Ausbildung fur
Beschéaftigung (ETE-MED), die sich im Jahr 2005 in der Vorbereitungsphase befand. Diese
Aktivitaten waren bzw. sind in vier (4) Komponenten untergliedert:

1. Vorbereitungen fiir das im April 2006 geplante Erste Jahresforum (2 Tage);

2. Seminar fir Monitoring-Teams und Griindung des Netzwerk-Workshops; Vergleichende
Analyse zur Rolle des E-Learning in TTT; Thematische Studie zu , Transition from
Education to Work* (Ubergang von der Ausbildung ins Erwerbsleben);

3. Unterstiitzung fir junge Arbeitslose auf dem Weg in die Selbststéandigkeit und bei der
Grindung von Kleinstunternehmen;

4. Gegenstand des Projekts ist die Entwicklung und Bereitstellung eines regionalen
Programms zur Ausbildung von Ausbildern auf den Gebieten Konzepte, Methoden und
Techniken fur E-Learning.

Die MEDA-Vereinbarung Uber Ausbildung fir Beschéaftigung wurde im Dezember 2004
unterzeichnet, also noch vor der Rechnungsabgrenzung. Im Jahr 2004 gingen keine Mittel ein
und wurde keine Mittelbindungen vorgenommen. Da die Vereinbarung erst zu einem spéaten

Zeitpunkt angenommen wurde und keine finanziellen Auswirkungen hatte, wurde sie vollstandig

im Haushaltsplan 2005 erfasst. Die Mittel sind wahrend der gesamten Dauer des Projekts
verfugbar, das bis zum Jahr 2010 laufen soll.

B Im Jahr 2005 erhielt die ETF fiir die Vereinbarung einen Vorschuss von 50 % der
verfigbaren Mittel (2 500 000 EUR).
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Titel 6 — TEMPUS - Technische Hilfe

2008: 2005
automatische verfuabar fir
Mittel 2005 Gebunden 2005 Zahlungen 2005  Ubertragung X 9
Mittelbindungen
von 2005 -> i Jahr 2006
2006
a b c d=b-c e=a-b
2 363 260 1327 018 677 042 649 976 1036 242

Dieser Titel umfasst die von der TEMPUS-Abteilung der ETF durchgefiihrten Aktivitaten, um
der Kommission technische Hilfe bei der Durchfiihrung der TEMPUS-Programme zu bieten, so
wie dies in der von der Direktorin der ETF und vom Generaldirektor der GD Bildung und Kultur
unterzeichneten Vereinbarung vorgesehen ist.

Die unter diesen Titel fallenden Aktivitaten sind in die folgenden Kategorien untergliedert:

H  Auswahl

®  Uberwachung

B Veroffentlichung und Information

B Durchfihrung von TEMPUS-Programmen und Verwaltungsausgaben

Die Vereinbarung tber technische Hilfe fiir TEMPUS-Projekte 2004/2005 wurde im Dezember
2004 unterzeichnet, also noch vor der Rechnungsabgrenzung. Die Mittel gingen in der zweiten
Halfte des Monats Dezember 2004 ein. Aufgrund der spaten Annahme der Vereinbarung wurde
sie vollstdndig dem Haushaltsplan 2005 zugerechnet. Im Juni 2005 wurde eine erste
Verlangerung dieser Vereinbarung unterzeichnet.

B Die Mittel der urspriinglichen Vereinbarung in Hohe von 850 000 EUR und die erste
Verlangerung Uber 473 000 EUR gingen vollstandig im Jahr 2005 ein.

Eine zweite Verlangerung der Vereinbarung Uber technische Hilfe fir TEMPUS-Projekte im
Zeitraum 2004/2005 wurde im Dezember 2005 unterzeichnet. Wegen der spaten Annahme
dieser Verlangerung wurden die zugehorigen Mittel nicht im Haushaltsplan 2005 erfasst und in
den Uberarbeiteten Haushaltsplan fur das Jahr 2006 Uibertragen.

B Kurz vor Jahresende 2005 ging bei der ETF ein Vorschuss von 40% der verfiigbaren Mittel
fur die zweite Verlangerung in Héhe von 416 104,04 EUR ein.

Die Hohe des 2005 eingegangenen Betrags belief sich auf insgesamt 1 739 104,04 EUR.
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Uberblick iber zweckgebundene Mittel 2005 - Titel 4, 5 und 6

GUTHABEN:
Ubertragung Ausstehende
und far Ubertragun . . GUTHABEN:
Mittel- Zahlungen und far Iglittgl- N - Mittelbindungen Zahlungen A_utomatlsche ) I_:ur Ubertragung und fir
. - eue Mittel 2005 Ubertragung Mittelbindungen ) -
bindungen 2005 bindungen zum 2005 2005 2005 verfigbar Mittelbindungen zum
zum 31.12.05 31.12.05 verfugbar
31.12.04 verfugbar
verfugbar
a c=a-b d e f g=e-f h=d-e i=g+h

TITEL 4 -
Italienisches 479 231,55 357 075,90 123 005,87 234070,03 122 155,65 356 225,68
AuBenministeriu
m 2005
GESAMT TITEL 4 479 231,55 357 075,90 123 005,87 234 070,03 122 155,65 356 225,68
-I'\;:-IE-EL 5-ETE 5 000 000,00 2603 773,24 135 432,60 2 468 340,64 2 396 226,76 4 864 567,40
GESAMT TITEL 5 5 000 000,00 2603 773,24 135 432,60 2 468 340,64 2 396 226,76 4 864 567,40
TITEL 6 -
TEMPUS TH 850 000,00
2004/2005
TITEL 6 —
Verlangerung 473 000,00 1327 018,46 677 042,12 649 976,34 1036 241,63 1686 217,97
6/2005
TITEL 6 —
Verlangerung 1 040 260,09
12/2005
GESAMT TITEL 6 2 363 260,09 1327 018,46 677 042,12 649 976,34 1036 241,63 1686 217,97
Projekte 7842 491,64 4287 867,60 935 480,59 3352387,01 3554 624,04 6 907 011,05
insgesamt 2005
TITEL 4 -
Italienisches 539 873,69 285 104,11 254 769,58 254 769,58
AuBenministeriu
m 2004
Projekte 539 873,69 285 104,11 254 769,58 254 769,58
insgesamt 2004
TITEL 4 -
Italienisches 111 611,15 57 198,22 54 412,93 54 412,93
AuflRenministeriu
m 2003
Projekte 111 611,15 57 198,22 54 412,93 54 412,93
insgesamt 2003
GESAMT 651 484,84 342 302,33 309 182,51 7 842 491,64 4 287 867,60 935 480,59 3352 387,01 3 554 624,04 7 216 193,56




Automatisch von 2004 auf 2005 Ubertragene Mittel (Titel 1, 2 und 3)

Diese Ubertragenen Mittel beinhalten die zum 31. Dezember 2004 bereits gebundenen, jedoch
noch nicht ausgezahlten Betrage.

Insgesamt wurden diese Mittel wie folgt verwendet:

Prozentualer Anteil

Mitteldbertragungen Zahlungen (Zahlungen /Mittelibertragungen)

1537 855,35 1150 053,56 74,78 %

Die Verwendungsrate bezlglich der aus dem Vorjahr Gibertragenen Haushaltsmittel ist niedriger
als in den vergangenen Jahren (zwischen 87 % und 92 % flr den Zeitraum 1996-2004).

Nicht verwendete, aus dem Vortrag Uibertragene Betrage ergeben sich hauptséchlich fiir den
folgenden Posten:

B Posten 3120 - Entwicklungsaktivitdten — Thematische Bereiche. Aufgrund der Annullierung
von Phase Il des Projekts ,Forschungsaktivitaten zur Bewertung der Auswirkungen von
beruflicher Weiterbildung“ wurde ein Betrag in Hohe von mehr als 91 000 EUR nicht
verwendet.

Bei allen anderen Haushaltslinien entsprachen die Zahlungen mehr oder weniger den Betragen
aus dem Vortrag. Allgemein gibt es verschiedene Griinde, weshalb die Mittel nicht voll
ausgeschopft wurden:

B Fir eine Reihe von Tatigkeiten des Arbeitsprogramms waren die tatsdchlichen Ausgaben
niedriger als geschétzt. Insbesondere die Berechnungen fir erstattungsfahige Kosten wie
Flugtickets und Hotelkosten beruhen auf Durchschnittswerten, die starken Schwankungen
unterworfen sind.

B Zum Jahresende féallige Rechnungen gehen nicht rechtzeitig bei der Stiftung ein.

B Die Begleichung des falligen Betrags in voller Hohe wurde aufgrund von nicht zufrieden
stellenden Leistungen des Auftragnehmers verweigert.

B Die Ausfilhrung von Projekten, die erst zu einem spaten Zeitpunkt im Haushaltsjahr
begonnen wurden, erforderte eine Anpassung (oft auf Verlangen der Europaischen
Kommission) an veranderte Voraussetzungen.

B Die Ruckmeldungen im Verlauf des Jahres Uber die tatsdchliche Hohe der Ausgaben, die
beim Auftragnehmer angefallen sind, waren begrenzt.



Mitteltibertragungen fur zweckgebundene Ausgaben von 2004 auf 2005
(Titel 4)

Mittellibertragungen Zahlungen Prozentualer Anteil
(Zahlungen/Mitteltibertragungen)
651 485 342 302 52,54 %2

Diese Mittel stammen aus dem italienischen Treuhandfonds und unterliegen nicht dem
Grundsatz der Jahrlichkeit. Daher ist die Ubertragung der verbleibenden Mittelbindungen von
2005 nach 2006 nicht genehmigungspflichtig.

Die Ubertragenen Mittelbindungen bezogen sich auf Mittel, die die ETF 2003 und 2004 vom
italienischen AuRenministerium erhielt:

B Entwicklung von Beobachtungsstellen in den MEDA-Landern Marokko, Syrien und
Jordanien

B Entwicklung der Humanressourcen in Stidosteuropa durch die Entwicklung von
Fernunterricht mithilfe von E-Learning

B Berufsausbildung und Managementausbildung

2 Siehe Tabelle auf Seite 41.

51



5.

Mittelverwendung
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a. Mittel des laufenden Haushaltsjahres

—— Nachtrags- Verflgbarer . . Automatische Verfligbare, zu .
Kapitel Beschreibung Uerp;ﬂZ%!ﬁhe haushalt plus endgultiger Mlttelblnndunge Zahlungen Mitteliibertra- Ubertragende Gesamtibertragun
Ubertragungen Haushalt gungen Mittel 9
11 Personal im aktiven Dienst 10 842 000,00 - 75 300,00 10 766 700,00 10 698 679,78 | 10 388 888,27 309 791,51 - 300 791,51
13 Dienstreisen 760 000,00 14 500,00 774 500,00 702 974,61 595 629,96 107 344,65 - 107 344,65
14 Soziale und medizinische 140 000,00 -19 200,00 120 800,00 113 619,16 57 417,79 56 201,37 - 56 201,37
Infrastruktur
Austausch von Personal —
15 abgeordnete nationale 290 000,00 - 25 000,00 265 000,00 262 744,32 262 744,32 ; . -
Sachverstéandige
Ausgaben fur Empfange und ) }
17 Reprasentationszwecks 15 000,00 15 000,00 9 337,00 5 080,53 4 256,47 4256,47
ZW'SCh‘énS“mm 12 047 000,00 - 105 000,00 11 942 000,00 11787 354,87 | 11309 760,87 477 594,00 - 477 594,00
20 E‘g’;‘zrrf’kgrs‘?er'\]"'ete von Gebauden, 544 815,00 103 501,58 648 316,58 648 306,42 584 877,25 63 429,17 ; 63 429,17
21 Datenverarbeitung 466 087,00 - 24 633,80 441 453,20 441 452,48 304 603,56 136 848,92 - 136 848,92
22 Bewegliche Gegenstande und 61 020,00 -7348,67 53 671,33 53 641,37 47 408,12 6 233,25 - 6 233,25
Nebenkosten
23 Laufende Verwaltungsausgaben 87 798,00 26 015,85 113 813,85 109 225,65 97 689,52 11 536,13 - 11 536,13
24 Post- und Fernmeldekosten 165 780,00 12 492,60 178 272,60 177 822,60 121 052,62 56 769,98 - 56 769,98
25 Sitzungen und Einberufungen 127 500,00 5 000,00 132 500,00 128 081,23 76 678,09 51 403,14 - 51 403,14
allgemeiner Art
ZW'SChZ”S”mm 1 453 000,00 115 027,56 1568 027,56 1558 529,75 1232 309,16 326 220,59 - 326 220,59
30 Operative Aufwendungen 1 033 400,00 228 027,75 1261 427,75 1234 848,18 779 378,46 455 469,72 - 455 469,72
Prioritare Aktionen: Aktivitaten im
31 Rahmen des Arbeitsprogramms 3 966 600,00 - 238 055,31 3728 544,69 3508 826,93 2038 962,38 1 469 864,55 - 1 469 864,55
ZW'SCh‘énS“mm 5 000 000,00 -10 027,56 4989 972,44 4743 675,11 2 818 340,84 1925 334,27 . 1925 334,27
Summe i”osn:;ﬂzzigﬁf 18 500 000,00 0,00 18 500 000,00 18089559,73 | 15360 410,87 2729 148,86 0,00 2729 148,86
43 Efnﬁimhtmuﬁgggbe“ mit nationalen ; 479 231,55 479 231,55 357 075,90 123 005,87 234070,03 122 155,65 356 225,68
Summe andere Geber: 0,00 479 231,55 479 231,55 357 075,90 123 005,87 234 070,03 122 155,65 356 225,68
51 Personal - 866 597,00 866 597,00 187 118,60 113 908,52 73 210,08 679 478,40 752 688,48
52 Reisekosten und Tagegelder - 1 069 130,00 1 069 130,00 182 606,90 13 468,88 169 138,02 886 523,10 1055 661,12
Sonstige Kosten
53 (Offentlichkeitswirksamkeit und - 705 620,00 705 620,00 145 039,74 8 055,20 136 984,54 560 580,26 697 564,80
Konferenzen/Seminare)
54 Beschaffungstatigkeiten fiir - 1 250 000,00 1 250 000,00 1 240 618,00 - 1 240 618,00 9 382,00 1 250 000,00
Komponente 3
55 Beschaffungstatigkeiten fir ; 1 000 000,00 1 000 000,00 848 390,00 - 848 390,00 151 610,00 1 000 000,00
Komponente 4
56 Finanzprifungen - 20 850,00 20 850,00 - - - 20 850,00 20 850,00
57 Unvorhergesehene Ausgaben - 87 803,00 87 803,00 - - - 87 803,00 87 803,00
Gesamtsumme der Kommission - 0,00 5 000 000,00 5 000 000,00 2 603 773,24 135 432,60 2 468 340,64 2 396 226,76 4 864 567,40




ETE-MED-Vereinbarung

61 Auswabhl - 30 000,00 1164 134,01 827 344,90 386 039,55 441 305,35 336 789,11 778 094,46
62 Vertragsverwaltung - 111 561,00 296 816,00 114 930,00 37 999,70 76 930,30 181 886,00 258 816,30
63 Veroffentlichungen und Information - 122 410,00 269 700,00 137 240,00 101 070,00 36 170,00 132 460,00 168 630,00
64 Sachausgaben fiir den Dienstbetrieb - 186 704,00 562 355,36 247 503,56 151 932,87 95 570,69 314 851,80 410 422,49
65 Rucklage - 22 325,00 70 254,72 - - - 70 254,72 70 254,72
69 TEMPUS - Finanzierung Vorjahre - 850 000,00 - - - - - -
TEMPUS - Finanzierung 2006 - 1 040 260,09 - - - - - -
Zwischensumm Gesamtsumme der Kommission —
e TEMPUS TH 2Q04/2005— 0,00 2 363 260,09 2 363 260,09 1327 018,46 677 042,12 649 976,34 1036 241,63 1686 217,97
Vereinbarung
Insgesamt Verfligbarer Gesamthaushalt: 18 500 000,00 7 842 491,64 26 342 491,64 22377 427,33 16 295 891,46 6 081 535,87 3554 624,04 9 636 159,91
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b. Aus 2004 auf 2005 Ubertragene Mittel

. . Ubertragene Annullierter Ubertragung
Kapitel Beschreibung . . Zahlungen zweckgebundene
Mittelbindungen Betrag ;
r Mittel
11 Personal im aktiven Dienst 64 507,97 54 866,08 9 641,89 -
13 Dienstreisen 28 771,39 27 403,39 1 368,00 -
14 Soziale und medizinische Infrastruktur 25 309,15 23 552,18 1 756,97 -
15 Abgeordnete nationale Sachverstandige - - - -
17 Ausgaben fur Empfange und Reprasentationszwecke 4179,58 4 018,78 160,80 -
ZW'SChZ”S”mm 122 768,09 109 840,43 12 927,66 -
20 Erwerb und Miete von Gebauden, Nebenkosten 48 062,67 46 073,79 1 988,88 -
21 Datenverarbeitung 64 546,97 63 035,50 1511,47 -
22 Bewegliche Gegenstande und Nebenkosten 13 083,98 12 587,40 496,58 -
23 Laufende Verwaltungsausgaben 30 696,50 26 921,21 3775,29 -
24 Post- und Fernmeldekosten 54 257,04 47 231,24 7 025,80 -
25 Sitzungen und Einberufungen allgemeiner Art 36 483,45 31 602,63 4 880,82 -
ZW'SCh‘;”S”mm 247 130,61 227 451,77 19 678,84 -
30 Operative Aufwendungen 160 742,11 101 792,68 58 949,43 -
31 Prlor!tare MafRnahmen: Aktivitaten im Rahmen des 1007 214,54 710 968,68 296 245,86 R
Arbeitsprogramms
Z"‘”SChZ”S”mm 1167 956,65 812 761,36 355 195,29 -
Summe annullierte Ubertragung — Zuschuss der Kommission: 1537 855,35 1150 053,56 387 801,79 0,00
43 Zusammenarbeit mit nationalen Einrichtungen 651 484,84 342 302,33 - 309 182,51
Summe fir Zahlung verfiigbare Ubertragung — andere Geber: 651 484,84 342 302,33 0,00 309 182,51
Gesamt Summe durchgefiihrte Ubertragung: 2189 340,19 1 492 355,89 387 801,79 309 182,51
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7.

Stellenplan der ETF 2005

Besoldungs- Anzahl
gruppe
Al5 1
Al4 2
Al13 1
Al12 7
All 15
A10 11
A9 4
A8 11
A7 1
Zwischensumme 53
A
B10 1
B9 2
B8 6
B7 10
B6 10
B5 8
Zwischensumme 37
B
Cc7 1
C6 2
C5 2
C4 4
C3 3
Cc2 2
Zwischensumme 14
C
Insgesamt 104




Anhang 1: Andere von der ETF verwaltete Mittel

In diesem Anhang wird eine Ubersicht iiber die ausstehenden Mittel gegeben, die von der ETF auf der
Grundlage von Vereinbarungen mit der Kommission verwaltet werden. Darin eingeschlossen sind die
technische Hilfe und die Projekte fir das TEMPUS-Programm.

Alle im Zusammenhang mit Vereinbarungen und dem TEMPUS-Programm verwalteten ausstehenden
Mittel sind im Jahresabschluss der ETF enthalten und werden als konsolidierte erhaltene
Vorfinanzierungen und Verbindlichkeiten verwaltet.

Aus Griinden der Offenlegung und Transparenz wird in diesem Anhang der Stand der Mittelbindung
und der Ausgaben zum 31. Dezember 2005 zur Information aufgelistet.
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Von der Wechsel- -
Gesamt- ! Von der Aufgelaufene Riickerstattung
Referenz ; Erhaltene Wechsel- kurse / Bank- ! Erhaltene Erhaltene Rick- Noch zu
o zuschuss und zum N Riickerstattung an die Aufgelaufene Aufgelaufene Auszah- Banksaldo zum
(8 Gl ElliEET 31.12.04 erhaltener Bankzinsen EaiiahsEn MIEE/EERe eEAlTGn an die Kommission AipEEED CREERMTED Mittelbindung Auszahlungen Jungen 2005 lillaris 31.12.2005
K 2005 gebihren Vorschiisse : Riickerstattungen 2005 Betrage
Betrag 2005 Kommission 2005
Betrag 2005

VET Phare Projekt Royaumont 484 868,70 436 382,00 17888,73 9641,38 320,02 177,27 0,00 E 475 068,76 427 814,63 0,00 18208,75 18208,75
ZINSCHEN- 484 868,70 436 382,00 17 888,73 - 9641,38 320,02 177,27 - - - - - 475 068,76 427 814,63 - 18208,75 18208,75
VET Tacis B1-98.01 1250 000,00 124115018 3931311 42038,66 42045 . 41616,65 - 1250 000,00 124157219 0,00 - -
gmf&;m 1250 000,00 124115018 3931311 - 42038,66 420,45 - - 41 616,65 - - - 1250 000,00 1241572,19 - - -
ETE Meda MED 2004/083-494 5000 000,00 2500 000,00 - 2500 000,00 36 423,40 36 423,40 372393 372393 - - 2605 439,64 135 432,60 135 432,60 2470 007,04 2397 266,87
ZWISCHEN-
et 5000 000,00 21500 000,00 E 21500 000,00 36 423,40 36 423,40 3723,93 372393 . E . . 21605 439,64 135 432,60 135 432,60 2470 007,04 2397 266,87
TEMPUS TH TEmPUS TH Cards 700 000,00 700 000,00 271600,28 0,00 17 834,57 45860,16 - -11357 - - - . 553 344,36 441 260,56 - 276570,01 276574,01
TEMPUS TH TEMPUS TH Tacis 840 000,00 840 000,00 317 038,45 0,00 20 556,63 5672,32 . -113,56 E . E . 658 182,04 537 732,30 . 322824,33 322 824,33

TEMPUS TH Cards-
TEMPUS TH 1700 000,00 1700 000,00 1217 990,54 482 009,46 2514144 13364,57 . . . - . 1133 642,57 1055 546,68 22412518 1217 990,54 669 594,76

Meda-Tacis 2003-04

TEMPUS TH Cards-
TEMPUS TH o T e 21363 260,09 173910404 0,00 173910404 797339 797339 6,60 6.60 E - E . 1330 174,89 677 042,12 677 042,12 0,00 1070028,71
TEMPUS TH TEMPUS TH Meda 182 000,00 182 000,00 48523,50 0,00 307270 867,98 - - - - - - 152 765,51 135 684,22 - 4939148 4939148
ZINSCHEN- 5785 260,00 5161 104,04 1855 152,77 222111350 7457873 3273842 6,60 220,53 0,00 0,00 0,00 0,00 382810038 2847 265,88 901 167,30 1866 776,36 2388 413,20
TEMPUS-
Zuschisse TEMPUS Il Cards 92 102 648,00 92 088 678,00 10 026 835,06 0,00 3400 121,76 161512,18 24 252 771,97 2843912,40 19 665 964,65 524 149,60 92 088 678,00 86 603 538,76 327,060.16 7541524,28 7541 524,28
Cards
TEMPUS-
Zuschiisse TEMPUS Il Meda 530 900,00 530 900,00 100 927,49 0,00 3890,07 164950 . E 1981049 48 808,86 135423 530 900,00 484 255,76 323391 80886,91 80886,91
Meda
TEMPUS-
Zuschiisse TEMPUS Il Tacis 81 852 548,00 81557 162,00 9547 211,00 0,00 2892 418,23 157 720,12 8365 075,08 1927 991,67 6087 679,98 387 311,50 81557 162,00 74 967 451,19 561 765,14 7602 494,90 7602 494,90
Tacis
g‘[’]‘/lifh%SEN- 174 486 096,00 174 176 740,00 19 674 973,64 0,00 6 296 430,06 320 890,89 0,00 0,00 32617 847,05 4791 714,56 25802 453,49 912 815,33 174 176 740,00 162 055 245,71 892 059,21 15 224 906,09 15 224 906,09
INSGESAMT 182 006 224,79 181015 376,22 21587 328,25 222111350 6422 688,83 35436978 183,87 - 22053 32 659 463,70 479171456 25 802 453,49 912815,33 179 729 918,14 16657189841 | 179322651 | 17100891,20 17631 528,13




Européaische Kommission
Vorsitzender:

Européische Kommission

Mitglied

Européische Kommission
Mitglied

Osterreich
Mitglied

Osterreich
Stellvertreter

Belgien
Mitglied

Zypern
Mitglied

Zypern
Stellvertreter

Tschechische Republik
Mitglied

Tschechische Republik
Stellvertreter

Danemark
Mitglied

Danemark
Stellvertreter

Estland
Mitglied

Finnland
Mitglied

Finnland
Stellvertreter

Anhang 2: Verzeichnis der Mitglieder des Vorstands 2005

Herr Nikolaus VAN DER PAS
GD Bildung und Kultur

Herr Dirk MEGANCK
Direktor
GD Erweiterung

Herr David LIPMAN
Direktor
GD AufRenbeziehungen

Herr Karl WIECZOREK
Bundesministerium fur Wirtschaft und Arbeit

Herr Reinhard NOBAUER
Bundesministerium fur Bildung, Wissenschaft und Kultur

Frau Micheline SCHEYS

Afdelingshoofd Beleidscoordinatie

Departement Onderwijs

Ministerie van Onderwijs en Vorming van de Vlaamse Regering

Herr Charalambos CONSTANTINOU

Leitender Beamter fur Bildung

Direktion fiir technische Sekundar- und Berufsbildung
Ministerium fir Bildung und Kultur

Herr Elias MARGADJIS

Inspektor

Direktion fiir technische Sekundar- und Berufsbildung
Ministerium fir Bildung und Kultur

Frau Helena ULOVCOVA

Stellvertretende Direktorin

Nationales Institut fur technische und berufliche Bildung
(NUOV)

Herr Vojtech SRAMEK

Direktor

Abteilung fur Sekundar- und weiterflihrende Berufsbildung
Ministerium fir Bildung, Jugend und Beschéftigung

Herr Roland Svarrer @STERLUND
Direktor

Nationale Bildungsbehorde
Bildungsministerium

Frau Merete PEDERSEN
Leitende Beraterin
Nationale Bildungsbehdérde
Bildungsministerium

Frau Kulli ALL

Beraterin

Abteilung fur Berufs- und Erwachsenenbildung
Ministerium fir Bildung und Forschung

Herr Timo LANKINEN
Regierungsberater
Direktor fir Berufsbildung
Bildungsministerium

Herr Ossi V. LINDQVIST

Vorsitzender des finnischen Evaluierungsrats fur
Hochschulbildung

Universitat Kuopio



Frankreich
Mitglied

Frankreich
Stellvertreter

Deutschland
Mitglied

Deutschland
Stellvertreter

Griechenland
Mitglied

Griechenland
Stellvertreter

Ungarn
Mitglied

Ungarn
Stellvertreter

Irland
Mitglied

Irland
Stellvertreter

Italien
Mitglied

Italien
Stellvertreter

Lettland
Mitglied

Lettland
Stellvertreter

Litauen
Mitglied

Frau Agnés LECLERC
Délégue DAEI
Ministerium fur Arbeit und Gesundheit

Herr Jacques MAZERAN
CIEP - Internationales Zentrum frr Bildungsstudien
Ministerium fir Jugend, nationale Bildung und Forschung

Herr Stefan SCHNEIDER

Leiter des Referats 112

Ubergreifende Fragen EU

Bildungspolitische Zusammenarbeit
Bundesministerium fur Bildung und Forschung

Herr Klaus ILLERHAUS
Sekretariat
Sténdige Konferenz der Bildungsminister

Herr Kostantinos MARGARITIS
Vizeprasident
Organisation fuir Berufsbildung

Herr Loukas ZAHILAS

Direktor

Europaische und internationale Beziehungen
Organisation fur Berufsbildung

Herr Janos JAKAB
Stellvertretender Staatssekretér fur berufliche Bildung
Bildungsministerium

Herr Gyérgy SZENT-LELEKY
Arbeitsministerium

Herr Padraig CULLINANE

Abteilungsleiter

Abteilung Arbeitsmarktpolitik

Ministerium fir Wirtschaft, Handel und Beschaftigung

Frau Deirdre O'HIGGINS

Assistentin des Abteilungsleiters

Abteilung Arbeitsmarktpolitik

Ministerium fir Wirtschaft, Handel und Beschaftigung

Herr Andrea PERUGINI

Bevollmachtigter Minister

Generaldirektion fiir Europaische Integration
Ministerium fiir AuBenbeziehungen

Herr Luigi GUIDOBONO CAVALCHINI
Préasident
UniCredit Private Banking

Frau Lauma SIKA

Direktorin

Abteilung fuir Européische Integration und ausléandische
Unterstiitzung

Programmkoordination

Ministerium fir Bildung und Wissenschaft

Frau Dita TRAIDAS

Direktorin

Agentur fur Entwicklungsprogramme im Bereich der
Berufshildung

Herr Romualdas PUSVASKIS

Direktor

Abteilung fiir Berufshildung

Ministerium fur Bildung und Wissenschaft
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Litauen
Stellvertreter

Luxemburg
Mitglied

Luxemburg
Stellvertreter

Malta
Mitglied

Malta
Stellvertreter

Niederlande
Mitglied

Polen
Mitglied

Polen
Stellvertreter

Portugal
Mitglied

Portugal
Stellvertreter

Slowakische Republik

Mitglied

Slowenien
Mitglied

Slowenien
Stellvertreter

Spanien
Mitglied

Spanien
Stellvertreter

Frau Giedre BELECKIENE
Leiterin der nationalen Beobachtungsstelle (berufliche Bildung)
Methodikzentrum fiir Berufshildung

Herr Gilbert ENGEL
Professeur-attaché
Ministerium fir allgemeine und berufliche Bildung

Frau Edith STEIN
Handelskammer des GroRRherzogtums Luxemburg

Frau Cecilia BORG
Generaldirektorin fur Bildung
Abteilung fur Bildung
Bildungsministerium

Herr Anthony DEGIOVANNI

Direktor fur weiterfihrende Studien und Erwachsenenbildung
Abteilung fiir Bildung

Bildungsministerium

Herr Marcel NOLLEN
Leiter der Abteilung fur Berufs- und Erwachsenenbildung
Ministerium fir Bildung, Kultur und Wissenschaft

Herr Jerzy WISNIEWKY

Direktor

Abteilung fiir Strategie und Strukturfonds
Ministerium fir nationale Bildung und Sport

Frau Danuta CZARNECKA
Stellvertretende Direktorin

Abteilung fiir internationale Kooperation
Ministerium fir nationale Bildung und Sport

Frau M. Candida MEDIEROS SOARES

Generaldirektorin

Abteilung fur vorausschauende Studien und Planung - DEEP
Ministerium fir Arbeit und Soziales

Frau Maria Teresa PEREIRA PAIXAO
Vorsitzende des Verwaltungsausschusses
Institut fr Qualitat in der Berufsbildung

Herr Juraj VANTUCH
Bildungsfakultat
Comenius-Universitat

Herr Elido BANDELJ

Staatssekretéar

Sekundar- und Erwachsenenbildung
Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und Sport

Frau Jelka ARH

Untersekretérin

EU-Angelegenheiten und Strukturfonds
Ministerium fir Bildung, Wissenschaft und Sport

Frau Maria José MUNIOZGUREN LAZCANO
Technische Beraterin

Allgemeine Abteilung fur Berufsbildung
Ministerium fir Bildung und Wissenschaft

Frau Rita OSORIO GUIJARRO

Leiterin der Dienststelle fiir Dokumentation und internationale
Projekte

Allgemeine Abteilung fiir Berufsbildung

Ministerium fir Arbeit und Soziales
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Schweden
Mitglied

Schweden
Stellvertreter

Vereinigtes Konigreich
Mitglied

Herr Erik HENRIKS
Sonderberater
Ministerium fir Bildung und Wissenschaft

Frau Hans- Ake OSTROM
Stellvertretende Direktorin
Ministerium fir Bildung und Wissenschaft

Frau Franki ORD

Leiterin der Abteilung EU-Berufsbildungspolitik
Hauptabteilung Europaische Union

Ministerium fiir Bildung und Kompetenzentwicklung

62



	 
	 
	 
	 
	JAHRESABSCHLUSS 
	ZUR AUSFÜHRUNG DES HAUSHALTSPLANS DER EUROPÄISCHEN STIFTUNG FÜR BERUFSBILDUNG FÜR DAS HAUSHALTSJAHR 2005 
	Dieser Bericht wurde erstellt von: 
	Martine Smit – Rechnungsführerin 
	Christina Vlassis – Leiterin des Referats Finanzen 

	 INHALTSVERZEICHNIS 
	  GLOSSAR 
	  1.  EINLEITUNG 
	Grundlagen des Jahresabschlusses 
	Gegenstand des Jahresabschlusses 

	 2.  ÜBERSICHTSDATEN 
	Übersicht über das wirtschaftliche Ergebnis 
	Vermögensübersicht 
	Kapitalflussrechnung 
	Haushaltsergebnis 


	 3.  VORSTAND UND MANAGEMENTTEAM 
	DER VORSTAND 
	Sitzung vom 14. Juni 2005 
	Sitzung vom 29. November 2005 

	 Aufbau der ETF 

	   
	 4.  JAHRESABSCHLUSS 2005 
	1. Übersicht über das wirtschaftliche Ergebnis 
	 2. Veränderung des Eigenkapitalbestands 
	3. Vermögensübersicht zum 31. Dezember 2005, 1. Januar 2005 und 31. Dezember 2004 
	4. Kapitalflussrechnung 
	 5. Haushaltsergebnisrechnung 

	 
	 6. Abstimmung Haushaltsergebnis und wirtschaftliches Ergebnis 
	 7. Bankguthaben 

	 5.  Anhang zum Jahresabschluss 
	Rechnungslegungsvorschriften und -grundsätze 
	Umrechnung in Euro 
	Bestandteile des Jahresabschlusses 

	1. Übersicht über das wirtschaftliche Ergebnis 
	Betriebseinnahmen 
	Verwaltungs- und Betriebsausgaben 

	2. Veränderung des Eigenkapitalbestands 
	3. Vermögensübersicht 
	Aktiva 
	Anlagevermögen 
	 Immaterielle Anlagewerte 
	 
	Sachanlagen 
	 
	Bestände 
	Kurzfristige Vorfinanzierung 
	Kurzfristige Forderungen 
	Kassenkonten 
	Passiva 
	Kapital 
	Rückstellung für Risiken und Verbindlichkeiten 
	Personalaufwendungen 
	Verbindlichkeiten 

	4. Kapitalflussrechnung 
	5. Haushaltsergebnisrechnung 


	 6. HINWEISE ZUR AUSFÜHRUNG DES HAUSHALTSPLANS UND ZUR HAUSHALTSFÜHRUNG 
	1. Einleitung 
	Haushaltsgrundsätze 
	Gliederung des Haushaltsplans 

	2. Ausführung des Haushaltsplans 2005 und 2004 
	3. Ausführung von Zahlungen 2005
	 4. Erläuterungen zur Ausführung des Haushaltsplans 2005 
	Titel 1 - Ausgaben für das im Dienst der ETF tätige Personal 
	Kapitel 11 - Personal im aktiven Dienst 
	Kapitel 13 – Dienstreisen 
	  
	Kapitel 14 – Soziale und medizinische Infrastruktur 
	Kapitel 15 - Austausch von Personal zwischen der Stiftung und dem öffentlichen Sektor 
	Kapitel 17 - Ausgaben für Empfänge und Repräsentationszwecke 
	 Titel 2 - Gebäude, Ausrüstung und verschiedene Sachaufwendungen für den Dienstbetrieb 

	 
	Kapitel 20 - Erwerb und Miete von Gebäuden, Nebenkosten 
	Kapitel 21 - Datenverarbeitung 
	 Kapitel 22 - Bewegliche Gegenstände und Nebenkosten 
	Kapitel 23 - Laufende Verwaltungsausgaben 
	Kapitel 24 - Post- und Fernmeldekosten 
	Kapitel 25 - Sitzungen und Einberufungen allgemeiner Art 
	 Titel 3 – Aufwendungen im Zusammenhang mit der Erfüllung der spezifischen Aufgaben 
	Kapitel 30 - Operative Aufwendungen 
	Posten 3000 - Dokumentation 
	Posten 3010 – Allgemeine Veröffentlichungen und externe Kommunikation 
	Posten 3040 - Übersetzungen 
	Posten 3050 - Sitzungen des Beratungsgremiums und damit verbundene Kosten 
	Kapitel 31 - Prioritäre Aktionen – Aktivitäten im Rahmen des Arbeitsprogramms 
	Posten 3100 – Unterstützung für die Kommission 
	Posten 3110 - Bereitstellung und Analyse von Informationen über das Netzwerk der nationalen Beobachtungsstellen 
	Posten 3120 - Entwicklungsaktivitäten – Thematische Bereiche 
	Posten 3130-3131 - Verschiedene Kosten für Aktivitäten des Arbeitsprogramms 
	 Titel 4 - Italienischer Treuhandfonds
	 Titel 5 – MEDA - Ausbildung für Beschäftigung 
	 Titel 6 – TEMPUS - Technische Hilfe 


	 
	Überblick über zweckgebundene Mittel 2005 - Titel 4, 5 und 6 
	 


	 
	Automatisch von 2004 auf 2005 übertragene Mittel (Titel 1, 2 und 3) 
	 Mittelübertragungen für zweckgebundene Ausgaben von 2004 auf 2005 (Titel 4) 


	 
	 5. Mittelverwendung 

	 
	a. Mittel des laufenden Haushaltsjahres 
	 b. Aus 2004 auf 2005 übertragene Mittel 

	 
	7.  Stellenplan der ETF 2005 
	 Anhang 1: Andere von der ETF verwaltete Mittel 
	 
	 
	Anhang 2: Verzeichnis der Mitglieder des Vorstands 2005 



